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Oer Zusammenbruch.
Mit dem Vertuschungsshstem der türkischen Machthaber

hat cs nun oin Ende, ihre Siegesnachrichten haben selbst in
Konstantinopek keinen Glauben mehr gefunden . Während
die türkischen Matter sortftchren, 'Siegesnachrichten zu ver¬
breiten , hatte die Bevölkerung bereits einige Kenntnis von
der wcchren Sachlage der großen Niederlage bei Lüle-BurgaS
und dem weiteren Zurückweichen vor den Bulgaren . Die
Lage ist also für die Türken jetzt furchtbar ernst.  Sie
bekennen sich denn auch, da auch die Serben und Griechen
siegreich Vorgehen, heute als ge schlage  n. Die Pforte hat
die Großmächte um ihre Vermittlung zur Einstellung der
Feindseligkeiten und Einleitung von Friedensverhandlungen
'gebeten. Demgegenüber muten die letzten Sietz-esnachrrchten
der Türken erst recht eigentümlich an ; sie wollen wieder Er¬
folge bei Lüle -Burgas erzielt , so Bunar -Hisfar wieder ein¬
genommen haben, in Wahrheit aber soll Torgut -Pascha nur
mit knapper Not einer Umzingelung entgangen sein. Er
habe sich nach verzweifeltem Kampfe durchgeschlagen und nach
Tschataldscha, einem befestigten Orte unweit Konstantinopel,
zurückgezogen, über die letzten Ereignisse auf dem Kriegs-
jchanplatz liegen die folgenden Nachrichten vor:

Die Bulgaren als Sieger.
Paris , 2. November. Die Agence Havas meldet aus

Konstantinopel von 9 Uhr abends : Die Bulgaren haben bei
Lüle-Burgas den Steig davongetragen.

Bulgarische Kriegsbeute.
Sofia , 2. November. Die Bulgaren sollen.in der Schlacht

von Lüle -Burgas 80 Geschütze erbeutet haben, ferner 160
Munitronswcvgen. Der Vorstoß Schewket Torgut -PaschaS
gegen den linken bulgarischen Flügel soll an dem Feuer der
bulgarischen Artillerie und dem ungestümen Bajonettangriffen
der Infanterie gescheitert sein. Tschorlu ist angeihlich in der
Hand der Bulgaren und die Armee im Vormarsch auf die
Linien von Tschataldsctza. Bei Dimotika nahmen die Bulgaren
B EisenÄahnzüge.

Der Rückzug der Türken.
Me «, 3. November. Dev Kriegsberichterstatter der

„Ncichspost" bei dev bulgarischen Armee meldet von gestern:
Die in der Schlacht von Lüle-Burgas -Wisa geschlagene tür¬
kische Armee setzt ihren Rückzug, entsprechend den beiden
Hauptkampftruppen , im großen und ganzen auf zwei Linien,
nämlich über Tschorlu uüd westlich von Garas fort . Die uörd-
iiche Kolonne versucht, die Linie über Sarai auf Stranza,
die südliche jene auf Tschataldscha zu gewinnen, um in den
dortigen befestigten Stellungen nochmals einen Widerstand
zu versuchen. Die unmittelbar nach dem Kampfe in voller
Auslösung geflüchteten Truppen haben , durch das Eintreffen
zweier türkischer Divisionen westlich Stranza und bei Kcr-
keSkoej unterstützt, sich teilweise zu sammeln begonnen . Die
Bulgaren sind bestrebt, durchs Borfchiebon ihrer Vorposten
über Sarai nach Stranza und Kerkeskoej den Türken den
Rückzug zu verlegen. Das Vorrücken der Bulgaren erlitt eine
Verzögerung durch die Kämpfe im Waldgebiet südöstlich
Wisa, es wird jedoch nach Zurückwersen der dort befindlichen
türkischen Truppen mit größter Energie weiter fortgesetzt
werden. Fm Kampfe bei Lüle-Burgas wurde eine türkische
Division von dem Gros der Armee Nach Süden abgedrängt
und zersprengt . Die Eisenbahnverbindung der Türken , nach
Tschataldscha und mehreren anderen Stellen ist unterbrochen.

F euilleto n.
Lestdenx-Thearer.

Samstag,  den 2. November: „Wie man einen Mann
gewinnt ". Lustspiel in drei Aufzügen von Rida Iohnso  n
N o u n g.

Wieder ein Stück, das sich Lustspiel nennt und doch nur
rin Schwank ist. Aber besser ein hübscher Schwank, wie ein
schlechtes Lustspiel. Also sagen wir lieber Schwank und lassen
dem Stück unter diesem Gesichtswinkel seine Berechtigung.
Wer herzlich lachen tvill, hat hier eine gute Gelegenheit. Das
Stück spielt in Amerika und soll die Männerwütigkeit der
Amerikanerinnen glossieren. Allerdings betonen die Berichte
über das Land der unbegrenzten Möglichkeiten immer , daß es
die Männer sind, die heiraten möchten und keine Frau bekom¬
men, ivetl den Frauen das Leben ohne Mann bequemer ist.
Hier aber hat der Autor den Spieß herumgedreht und die Be¬
hauptung aufgestellt, daß die Frauen alle zehn Finger nach
einem Mann ausftrecken, wenn sie einen ergattern können,
und zwar in diesem Falle für ein Los, eilt Dollar das Stück.
Der lustige Jack Hai sich nämlich selbst verlost, um Geld zu
„verdienen". Sein Freund Foxeh inszeniert die Sache in
seiner Zeitung , und es werden nicht weniger wie 300 000 Lose
verkauft ! Jack der zuerst lachte, lacht nicht mehr. Sein Über¬
mut schwindet. Er war so fest entschlossen, diejenige zu hei¬
raten , die das Gewinnlos zöge — aber er hat sich inzwischen
verliebt. . Daß er zum Schluß doch seine Liebe heiratet und
die Gewinnerin leer ausgcht , ist eigentlich selbstverständlich.
Nur -die Lösung ist gar nicht so einfach und ganz geschickt er¬
funden . Sie soll aber nicht verraten werden, da man mit dem
Erzählen der Überraschung dem Stück das Beste vorweg¬
nimmt . — Die Darstellung war recht flott . Kurt Keller.

Die Grau samkeiten»  welche die Türken auf ihrem
Rückzuge verüben, sind entsetzlich.  Alle Dörfer werden
niedergebrannt , alle Christen ermordet . Dutzende von Fva-uen-
leichen findet man mit aufgoschlitzten Leibern . Namentlich
die anatolischen Rediss Hausen wie wilde Tiere.

Sofia , 2. November. Der König  besuchte geistern die
Höhen von Jurusch , von wo er das Schlachtfeld und die
Adrianopel beherrschenden Forts betrachtete und begab sich
dann zu den vorgeschobenen Stellungen , wo er von den
Truppen begeistert begrüßt wurde . Bei der Durchfahrt hielt
der königliche Zug in Mustafa -Pascha. Der König begab sich
in die Stadt , wo er einem vom bulgarischen Bischof anläßlich
des Sieges von Lüle -Burgas zelebrierten Dankgottesdienst
beiwohnte.

Kriegsgefangene Türken.
Der „Franks . Ztg." meldet man aus .Sofia:  Eine ge¬

fangene Truppe ist gewiß keine einwandsfreie Informations¬
quelle, immerhin aber ein zulässiger Maßsta-b für den Zu¬
stand und den Geist der öetceffenöen Armee. So suchte ich
heute die 400 türkischen Gefangenen -auf, die vom Gefecht
bei Jurusch (:M Adrianopel ), hierher gebracht worden sind.
Die Leute sind in der Artilleriekaserne untevgebracht und
bekommen als Ration : ein Kilogrämm Brot , morgens Tee,
mittags 400 Gramm -Fleisch, abends eine Fleischbrühe
(Fschorba). _Es sind iiberwregend Reservemänner und nur
wenige Limensoldaten : trübsinnige Anatolier mit braunen
Schafaugen , europäische Türken mit freierem Blick, kraus¬
haarige Armenier und Griechen, widerspenstige Pomaken mit
stierähnlichen Brustkörben , schwächliche schlecht genährte
Bulgaren aus Nordostmazedonien, ein blondhaariger Bosniake
mit intelligentem Blick und gepflegterem Äußeren. Manche
von den Leuten stehen seit sechs Jahren unter Waffen, einige
haben «inen zwölfmonatigen Dienst hinter sich, mehrere nur
einen — zwölftägigen. Ein Teil hatte gute Fußbekleidung —
niedrige Schnürschuhe —, die Hälfte -aber kam in Pantoffeln
an. Keiner von denen, die ich fragte , konnte mir den Namen
seines Rcgnper:tslommandanten , geschweige den des kom¬
mandierenden Generals nennen . Sie wußten nichts vom
Kriege, als bis sie ins Treffen geführt wurden und können
auch jetzt nicht sagen, warum er ausgebrochen ist. Und mit
diesem in jeder Beziehung lockeren, morschen, geistlosen
Material will die Türkei dem Ansturm einer jungen , kräftigen
gut organisierten , willens - und geistesftarken Nation wider¬
stehen!

Die Lage in Kdrianspei.
Konstantinopel , 2. November, 1 Uhr nachmittags . Aus

Adrianopel eingetroffene Nachrichten ,bestätigen, daß die Stadt
in der Linie von Akbunar nördlich, von Kcmal nordwestlich
und von Kujunli westlich von Adrianopel >mngc,schlossen-ist.
Es herrscht verhältnismäßige Ruhe. Es kam zu einem
Zwischenfall, als gefangene bulgarische Flüchtlinge ausbrechen
wollten. Die türkischen Truppen hinderten sie durch Ge¬
wehrfeuer an der Ausführung ihres Vorhabens . Der öster¬
reichisch-ungarische Konsul hat Maßnahmen getroffen , um
die österreichisch-ungarische und deutsche Kolonie im Notfall«
zu schützen. Es heißt, daß türkische Soldaten auf der Fluch:
die Geschäfte in Hasköj geplündert hätten und daß ein tür¬
kischer General von seinen Soldaten mißhandelt wurde.

Sofia , 3. November. Seit gestern früh wird Adrianopel
beschossen.  Es waren Gerüchte verbreitet , daß die
Festung bereits kapitulierte , die Gerüchte sind jedoch amtlich
noch nicht bestätigt worden. — Mehrere bulgarische
Aeroplane umkreisten Adrianopcl zwecks Rekognoszierung.

Nebri  wandte die nötige Portion Wurstigkeit auf , die das
Durchführen einer solchen Rolle nun einmal verlangt , des¬
gleichen Walter T a u tz. Frau S che n k war ganz am rechten
Platze und Frau L ü d e r - -F r e i.w a l d hatte manch guten
Moment . Nur Else Her m a n n spielte etwas zu schwer und
tragisch. Ganz famos aber zog sich Theodora Porst aus der
Affäre . Die Künstlerin , von der Natur wirklich freundlich
bedacht, hatte eS durch tapfere Selbstverleugnung verstanden,
sich in eine bleichsüchtige alte Jungfer zu verwandeln , die un¬
schön und lächerlich wirkte. Ihr Spiel war so erheiternd und
drollig, daß sie den Hauptanteil am Erfolg des Stückes errang.
Sie vergaß sich keinen Augenblick und vermied dach jede Über¬
treibung . Eine lange Reihe Aufführungen sind dem —
Schwank sicher! _ _ _ jj , v. jj.

Aus Kunst und Lsberr.
" Königliche Schauspiele. Am Sonntag ging vor ausver-

kauftem Hanse Richard Wagners Musikdrama „Götter¬
dämmer  u n g" in Szene . HerrForchha  m m e r gab dcn
Sicgfried ; und er widmete auch dieser Partie all die Kraft
und Frische, all die Empfindung und Phantasie , welche seine
elastische Kunstbegabung kennzeichnen. ' Wenn auch nicht so
„hoch und hehr", so stattlich im Auftreten und in der Erschei¬
nung , wie manche seiner Vorgänger in dieser Rolle, so bot er
doch im ganzen ein zutreffendes Bild des zum „herrlichen
Helden" erblühenden „Waldknaben". Schon im Vorspiel_
dem Abschied von Brünhilde — füllte der Sänger seine Dar¬
bietung mit lebhaft feurigem Schwung ; trotzdem vermochte er
auch weiterhin in den Szenen am Hofe der Gibichungen eine
immer neue Energie in Gesang und Spiel zu entfalten : die
Darbietung gibt sich bei Herrn Forchhammer im allgemeinen
viel rühriger , impulsiver, als man cs sonst wohl in dieser Rolle
gewohnt ist, und gewinnt daher manche eigenartige Beleuch-

Mrkische Nachrichten.
Bis auf die letzte Verteidiznnz - lime zurück!

wb. Konstantinopel, 3. November. Amtlich wird gemeldet:
Die türkische Armee sah sich genötigt , sich auf die Tschataldscha-<
Linie zurückzuziehen. — Diese V crtcäd tgungslini e nun
liegt schon fast in unmittelbarer Nahe von Konstantinopel . ES ist
eine 30 Kilometer lange BefestigungÄinie , die von Tschataldscha
bisHademkoi läuft . DieseBerteidigungsl -inie beherrscht sämtliche
Zugänge vom Innern der europäischen Türkei nach Konstan¬
tinopel . Sie besteht in einer Flußniederung , idie durch eine
große Anzahl, d. h. ungefähr 30 ältere und neuere Evdwcrke,
befestigt ist. Hier stehen die modernsten Befestigungsge¬
schütze, hier ist auch eine bedeutende Anzahl Elitetruppen'
ausgestellt, hier also müßte , wenn der alte kriegerische Geist
des Türkenvolkes noch nicht gang erloschen ist, ein Kampf
von großer Energie entbrennen , .denn hier gilt es schon fast
das letzte: hier geht es um Konstantinopel selber.
In dem Augenblick, wo diese Verteidigungslinie , dieser letzte
Wall, der dem Vordringen des Feindes entgegengesetzt wer¬
den kann, gefallen ist, bleibt nur noch Konstantinopel zu ver¬
teidigen, und diese Verteidigung dürfte nach den vorangc-
gangenen Niederlagen , zumal nach dem Fall der letzten starken
Stellung , erst recht kerne Aussicht auf Erfolg bieten, wenn
es die Mächte eben, die nun ja um Intervention angegangen
sind, wirklich so weit kommen lassen.

Konstantinopel , 2. November. Die Blätter bestätigen die
Medereinnaihme Bunar - Hisfar  durch die Türken . —
Die „Jeni Gagetta " bringt folgende Einzelheiten Mer die
Schlacht: Nach dem Kampf am 22. Oktober entwickelte die
zweite bulgarische Armee ihre Front mit dem rechten Flügel
bei Baba -Eski, dem Zentrum vor Wunar -Hiffar und dem
linken FIügÄ vor Wisa. Die Armee bildete so einen weiten
Bogen. Die türkische Armee hatte sich gegen Lüle -Burgas
konzentriert über TschuereM , Tatarli , Ähmed-Bei, Scckizkoej,
Baba -Eski. Die Tage vom 22. bis 25. Oktober vergingen
mit Vorbereitungen und Erkundungen beiderseits . Die
Schlacht begann am 28. Okwber mit dem Worrücken der
Türken auf Wisa und dehnte sich auf die ganze Linie bis
Lüle-Burgas aus . Vorgestern und gestern leisteten die Türken
hÄdenhaften Widerstand gegen die Bulgaren , welche die Ver¬
teidigungslinie Wisa-Lüle-Burgas sprengen wollten. Gestern
gingen die bereinigten Streitkräfte bei Lüle -Burgas zum An¬
griff über und warfen die Bulgaren bis Tschon-Gara zurück
und drangen nach heftigem Kampf bei Karagatsch bis Bunar-
Hiffar vor. Nach heute nacht eingelaufenen Meldungen be¬
setzten die Türken Kawaiklne südöstlich von Kirk-Kilise. Die
bulgarischen Streitkräfte sind auf der ganzen Linie gegen
Kirk-Kilise zurückgewichen. ES ist den Türken geglückt, sich
zwischen Bunar -Hisfar und Kawaklue festzusehen. — Der
„Tanin " schreibt, daß nach Ansicht militärischer Kreise Kirk-
Kilise bis abends wieder genommen sein werbe. Die Bul¬
garen hatten sehr große Verluste erlitten.

Konstantinopel , 2. Siovember. Der rechts türkische
Flügel , der bei Wisa  in Verbindung mit ddm linken. Flügel
operiert , .griff die Bulgaren an, die in der Richtung nach
Tundscha zurückwichen.  Die Zahl der 'gefallenen und
verwundeten Bulgaren wird auf 6000 geschützt. Die Ost-
armee zwingt die Bulgaren zum Rückzug auf der ganzen
Linie.

Konstantinopel , 2. November. Der Großwesir richtet:
an den Generalissimus Nazim-Pascha eine Depesche, in der er
ihn zu seinem militärischen Erfolge beglückwünschtund hin-
zufügt , es feien auch diplomatische Erfolge erzielt worden. —'

tung . Die musikalisch-dramatische Verve des Künstlers schien,
unvrrsieglrch; die Verbrüderung mit Gunter , die Begegnung!
mit Gutrune , die furchtbare Kampfszene mit Brünhilde , der^
Eidschwur, die übrigens prächtig herausgearbeitete Erzählung^
beim Jagdgelage und die Todesszene —: welche wahrhaft
heroische Aufgabe! und kaum war irgendwo ein Nachlassen
in der künstlerischen Kraft zu bemerken. Mit Recht wurde
Herr Forchhammer vom Publikum , das seiner Begabung eine
immer steigende Sympathie cntgegcnbringt , lebhaft gefeiert.
Auch Herr Bohnen  als Hagen wußte wieder interessant zu
gestalten : Erscheinung, Maske und Darstellung wirkten kräftig
zusammen : die raubvogel -ähnlichen Blicke ließen alle Bosheit,.
Verschlagenheit und Herrschbegier des finsteren Nibelungcn-
sohns erkennen ; dazu fehlte auch nicht jener grimme dämoni¬
sche Humor , wie er sich im Anruf der Mannen kundgibt. Ab¬
gesehen von einigen, zum Teil allerdings wichtigen Stellen
in der tiefen Lage unterstützte die Stimme alle Absichten des
Künstlers in charakteristischer Weise bei ganz vorzüglicher
Deklamation . Freundlichen Eindruck gewann sich die Gutrnne
des Frls . Schmidt;  sie entsprach der Forderung , die einst
Rich. Wagner an seine erste Bayreuthcr Gutrune stellte:
„Gutrunc braucht nur lieblich zu sein und ein bescheidene?
Geberdenspiel zu haben". Noch verschiedene kleinere Rollen
hatten neue Besetzung gefunden : den Alberich sang Here
v. Schenck mit zutreffend schattierter Betonung ; vortrefflich
wußten die Damen F r i ck, B a l z e r und Schröder-
Kamin  s ky die herbe Tragik der Nornenszene hervorzukeh¬
ren ; und im Rheintöchtertrio wollte nur zuweilen Frl.
B o in m e r s Sopran mit den so warm und weichquellenden
Stimmen der Frls . B a l z e r und Haas  nicht ganz harmo¬
nieren . Ter Gunter des Herrn Gcisse - Winkcl  und die
Waltraute der Frau S chr ö d e r - K a m i n s k tz sind bekannt;
am bekanntesten — die Brünhilde der Frau L e s s l c r -



Seite S. «Send-AuSssve, 1. Blatt.
'öU 'liatt , der eine lebhafte Befriedigung über die

schlachtibericht- bezeigt, richtete, als er gestern die Moschee
oeÄreß, an die Ôffiziere einige Worte und sprach die Hoff¬
nung aus , die Freude möge bald allgemein werden . — Der
©ti.ton und Prinz Abd ul Msdschid besuchten gestern die Ver¬
wundeten :m Spital und richteten Twstworte an sie.

©efi«r 8. November. Wie verlautet , wurde ein tür-
krsches Armeekorps unter Torgut -Pascha östlich von Sarai
llmzingelt. Indessen gelang es Len Türken , sich durcv-
Zuschlägen. ^

Rodost» am Marmarameer aufgezeben.
vb . Konstantinopel, I . November. Rodosto  wurde von

den türkischen Truppen geräumt.

Vom montenegrinischen Kriegs¬
schauplatz

liegen wieder ganz widersprechende Nachrichten vor:
Konstantinopel , 3. November. Nach einer Depesche des

Kommandanten der Westarmee vom 80. Oktober ist bei einem
der nordöstlich von Skutari  gegen montenegri-

arfche Truppen in Stärke von über 4300 Mann unternommen
»urde , der Feind zerstreut  worden . Mehr als 1000 Monte¬
negriner wurden getötet.  Ein Hanptmann und 8 Mann
uurden gefangen, eine Anzahl von Gewehren und Zelten sowieMunition erbeutet.
. Rjeka, Z. November. Trotz des anhaltenden Artillerie-
seuers der Türken gelang es gestern einer montenegrinischen
Brrgade von ungefähr 3000 Mann , die Bojana  auf einer
Pontonbrücke  zu überschreiten.

Rjeka, g. November. Wie amtlich gemeldet wird, hat die
Brigade Vasojewitsch nach längerem Kampfe das Kloster
Decane genommen. Die Türken hatten 60 Tote und 50 Ver¬
wundete, bon^denen noch zwei starben. Das Vombarde-

ie
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ment von Skutari  ist beute aufgenommeu worden,
schweren Geschütze sind tu Aktion getreten.

wb. Rjeka, 4. November. Wie amtlich gemeldet wird,
nahm die Brigade Basojevic nach längerem Kampfe das
Kloster Decane. Die Türken verloren 60 Tote und 80 Ver-
«uiWete, von denen 2 starben. Das Bombardement von

wurde heute ausgenommen. Die schweren Geschütze
sind in Aktion getreten.

Verluste der Montenegriner?
Konstantinopel , 2. November. Die Pforte erhielt ein Tcle

°0n e' ncm  Zusammenstoß mit Montenegrinern
20 0 0 Montenegriner seien gefangen  genommen wordcm

Flucht der montenegrinischen Familien aus der Türkei,
wb. Triest, 2. November. Gestern abend sind an Bord des

^anipsers ..Baron Beck'' etwa 300 Montenegriner mit ihren
Familien aus Konstantinopel und der asiatischen Türkei hier
" ^ troffen und hier an Bord des Dampfers „Prinz Hohen¬
lohe über Caitaro und Antivari abgercist.

SB

Deutsche Sanitätshilfe.
- 'yk- Rl -ka, 3 November. Das Blatt „Glas Cruagorca"
!prlcht der Gemahlin des deutschen Gesandten v. Eckardt  den
Dank für ihre Sorge um die Verwundeten aus.

Schlechte Aussichten auf dem serbischen
Kriegsschauplatz.

T„ ^ ?" ^ antinopek, 2. Nov. Die Lage Mazedoniens gilt setzt
als horfrmngslos , nachdem das S. Korps durch die Serben bei
r “ j” 0 ” °w 0 vernichtend geschlagen und das zu Hilft eilende

rö°” bcn  Bulgaren besiegt ist. Die Trümmer
Wonach K k” Wo\!:b?r ? önii  flohen , so daß derWeg nach Salo n rkr  den Verbündeten offen  liegt. Zu-
g eich mrt der Vernichtung der Wapda-Strumitza -Armee wurde
^ ..^ Frrechen g-genuberstchende Armee besiegt, so daß am
Mittwoch den Griechen kerne irgendwie nennenswerte Streit-

werden konnten. Dazu kommt, daß die
griechische Flotte bedeutende griechische Banden auf der Halü-
rnsel dalWAe organisierte , deren Wachtfeuer bereits au?

Qöfytft ujbvz  Saloniki zu sehen waren. Sie erwarteten
allein Anscheine nach den Anmarsch der griechischen Armee'
«nitänd ^ ^ L " ^ udring . n Dort sollen sehr bedenkliche
Zustande herrschen. ^ Verschiedene Mordtaten berschten die
Bovolkerung in Angst. Auch die europäische Kolonie be-
furchtet das schlimmste und erwartet deshalb sehnsüchtig

sremt« Kriegsschiffe. Angeblich sind 80000 Flüchtlinge au?
Mazedonren in SalonÄi , Meist lÄssindel- von dvm man Plün¬
derungen bsfirrchtet. Seit gestern Nacht sind hier wieder
Regengüsse niedergegangen, die die Operationen in Thrazien
erschweren dürften ; doch ist die Stimmung gebessert.

Dir Einnahme von Prizrend.
Wien, 3. Jtovember. Das „Fremdenblatt " veröffent¬

licht unter den Kriegsnachrichten folgende Notiz mit der Über¬
schrift „Einnahme von Prizrend ": Falls sich die aus Belgrad
gemeldete Nachricht von der Einnahme Prizrends durch die
seribischen Truppen bestätigen sollte, dürften letztere, wie an¬
genommen werden darf . Las Ziel ihrer siegreichen Operatio¬
nen gegen Westen erreicht haben. Weder" militärische noch
nationale Motive liegen dafür vor, >daß das serbische Heer tu
die jenseits von Prizrend gelegenen, ausschließlich von
ADanesen bewohnten Gegenden, also in das unbestrittene
Territorium eines anderen Balkanvolkes, einLringe.

König Peter in Ucsküb.
Belgrad , 3. November. Gestern nachmittag hielt König

Peter seinen feierlichen Einzug in Uesküb. Er geftalteie sich
zu einem Triumphzug . Am Empfang nahmen die beiden
königlichen Prinzen , die Stadtvertretung , die Geistlichkeit
aller Glaubensbekenntnisse, die fremden Konsuln und die ge¬
samte ^Bevölkerung teil. In Bsgrützungsansprachen wurde
der König als „König Befreier " gefeiert.

Der weitere Bormarsch der Serben.
Belgrad , 2. November. Einem abends eingetroffenen

amtlichen Bericht aus Uesküb zufolge sind die Truppen der
ersten Armee vor Prelip und Gostivar eingetroffen . Die Ein¬
nahme -der beiden Orte ist für heute zu erwarten . Die tür¬
kischen Truppen befinden sich auf -der ununterbrochenen
Flucht gegen Monastir und Saloniki . Für die nächsten
Tage steht das Zusammentreffen der serbischen mit den
griechischenTruppen bei Prilep bevor.

* Belgrad , 4. November. Nach Privatmeldungen soll
Prilep von den Serben bereits genommen und -die serbische
Kavallerie bis Monastir vorgedrungen sein. Zum Komman¬
danten von Ueßküb wurde der ehemalige Kri-egsminrster
Obefft Marinowitsch ernannt.

15 000 Albanesen gefangen.
Belgrad , 3. November. Es verlautet . Laß Jffa Bolje-

tinac  sich mit 15 000 Albanesen den serbischen Truppen
ergben  habe.

Zur Ermordung Dschavib-PaschaS.
Berlin , 2. November. Bei den diplomatischen Ver¬

tretungen Serbiens ist, wie die „N. Geftllsch. K-orresp." meldet,
eine Bestätigung der Meldung -eingetroffen, daß der kom¬
mandierende General in Monastir , D sch a v i d - P asch a,
von einem ihm untergebenen Offizier getötet  worden ist.

Das stegreiche Vorgehen der Griechen.
Die Kapitulation von Prevefa.

rrtz. Athen, 3. November. Es wird bekanntgegeben, daß
die Stadt Prevesa  am Golf von Arta kapitulierte.

wb. Athen, 3. November General SapundjakiS meldet
Einzelheiten über die Besetzung der Prevesa beherrschenden
Höhen von Nicopolis. Danach begann der Angriff auf die
türkische Armee, die in Prevesa verschanzt waw heute nacht
2 Uhr. Die Griechen eroberten die Höhen von Nieopolis und
sprengten eine türkische Batterie in die Luft . Die türkischen
Soldaten und Baschi-BozukS flüchteten und wurden von den
Griechen verfolgt. Ein türkisches Torpedoboot hat den Golf
von Arta beschossen. Die Griechen machten 450 Gefangene.

Athen, 3. November. Die Beschießung  von Prevesa
dauerte gestern den ganzen Tag an . Die türkische Besatzung
besteht aus etwa 500 Soldaten und ebensovielen Irregulären.
Die griechischen Kanonenboote im Golf von Arta zerstörten mit
Hilfe der Artillerie am Lande noch zwei türkische Benzinboote.
Heute früh wehte diegriechischeFlagge  auf allen Forts
von Prevesa . — Von den bei Prevesa zum Sinken gebrachten
beiden türkischen Benzin - Kanonenbooten
brachten die Griechen vier « chnellfenergeschütze und Maschinen¬
gewehre in Sicherheit . DaS zusammengeschoffene Torpedo¬
boot „Adalia " glaubt man wieder flott machen zu können.
Nach der Einnahme PrevesaS und der Zerstörung der türkischen
Flottille sind direkte Truppentransporte zur See nach Epirus
möglich.

wb. Athen, 3. November. Der Kommandant der vor
Prevesa befindlichen Flotte depeschiert, daß er300türkische
Gefangene  zum Transport an Bord habe.

Die Schlacht bei Nalkankoei.
wb. Athen, 2. November, 3.40 nachmittags . Die Blätter

veröffentlichen über eine Schlacht bei Nalkankoei (südlich vom
Ostro Wo -See)  heute folgende Einzelheiten : Die Türken
Waren viertausend Mann stark und hatten ungeheure Verluste.
Zweihundert Reiter , tausend andere Soldaten wurden getötet.
Sieben Geschütze fielen in die Hände der Griechen. Die
Türken flohen bestürzt in der Richtung auf Monastir , ohne.
weiter zu widerstehen. Der Feind wurde von der griechischen
Artillerie buchstäblich weggefegt. Die Schlacht dauerte sechs
Stunden . Trotz des Bajonettkampfes und der starken Stel¬
lung der Feinde waren die Verluste der Griechen nicht sehr
bedeutend. Tausende von Gewehren fielen den Griechen in
die Hände. Die Türken  sollen gestern einen Zug von
Verwundeten  auf der Straße von Kozani nach Kailar
erschossen  haben . — Der König  besuchte die Verwun¬
deten, die nach Kozani gebracht worden waren , und beglück»
wünschte sie zu ihrem heldenmütigen Verhalten.

Auch Jenidsche ist erobert.
Athen, 3. November. Der Kronprinz telegraphierte aus

Kotschani: „Eine starke feindliche Macht, die aus neu ange¬
kommenen Truppen bestand, hatte sich in der heiligen musel¬
manischen Stadt Jenidsche, nördlich von Saloniki , verschanzt.
Sie leistete unseren vorrückenden Truppen erbitterten
Wider st and.  In dem Kampfe, der den ganzen Freitag
und von Samstag , 6 Uhr abends, bis heute 10 Uhr morgens
andauerte , wurde der Feind von unseren tapferen Truppen in
die Flucht geschlagen. Jenidsche ist erobert ."

Di - griechische Flotte vor den Dardanellen.
Athen, 4. November. Der Admiral Kountouriotis , der

Kommandant der ägäischen Division, telegraphierte , daß die
griechische Flotte beständig vor den Dardanellen kreuze unch
vergebens auf das Auslaufen der feindlichen Flotte warte.

Auch hier eine türkische Siegesnachricht!
wb. Konstantinopel , 2. November. Die Blätter melden

eine große Schlacht der Vardar -Armee bei Bozadsch Jburnu
und Wertikop an der Eisenbahn , 12 Kilometer östlich von
Wodena. Die türkischen Aeroplane beobachteten die Stellung
der Griechen. Die Stellung der Türken ist günstig. Die
Griechen ergriffen die Flucht unter Zurücklassung von acht
Kanonen, 20 griechische Kavalleristen sind gefangen genommenworden.

©
Eine russisch-englische Meinungsverschiedenheit vor Kreta!

Athen, 3. November. Wie aus Canea gemeldet wird,
soll bei der Abfahrt des griechischen Dampfers „Thessalien",
auf dem sich 800 kretische  M i l i z so  l d a t e n befanden,
um am Kampf gegen die Türken teilgunehmen, der e n g l i s che
Konsul  Protest gegen den Transport der Kreter eingelegt
haben. Hierauf hat der Kommandant des russischen Stations-
schiffes die „Theffalia " bestiegen und gegen die Intervention
des englffchcn Konsuls protestiert und erklärt , alle an Bord
befindlichen Kreter seien griechische Staatsange-
hörig - und der Konsul habe kein Recht, sie au der Erfüllung
ihrer Pflicht zu hindern . Hierauf habe er zu dem Kapitän ae.
sagt, das schiff sei frei und könne sofort abdampfen.

Vurckard:  ihre machtvolle Kunstleistung stand auch gestern
lm Mittelpunkt der gesamten Vorstellung und entzündete den
Enthusiasmus des Publikums immer aufs neue. Die Auf¬
führung unter Herrn Schlars  Leitung — nahm somit
einen sehr glänzenden Verlauf . q . D.

Kurhaus , Für das Extrakonzert  am gestrigen
Abend war außer dem hiesigen, der „Mainzer Lehrergesang-
oerein zur Mitwirkung berufen ; außerdem eine Anzahl von
Mitgliedern hiesiger Vereine : im ganzen ein Mannerchor
von nahezu 300 -stimmen . Das Hauptinteresse konzentriert^
sich auf ^die Vorführung einer neuen Komposition: „Ars
Randers für Männerchor , Orgel und Orchester von O. Ncru,-
mann , dem Leiter des Mainzer Chors. Naumann hat mit der
Vertonung der bekannten Bnllade tzon Otto Ernst einen durch-
aus glücklichen Wurf getan und ein Werk geschaffen, das
seines musikalischen Werts wegen sicher von vielen leistungs¬
fähigen Mannerchören aufgeführt werden wird. Die Haupt¬
aufgabe fällt dem Orchester zu, das der Komponist meisterlich
zu behandeln und seinen Jntensionen dienstbar zu machen
versteht. Als treffende Beispiele einer farbenreichen Ton¬
malerei von eindringlichster Wirkung seien nur „das Sausen
der Ruder ", das Zusammenwüten der „drei Wetter " und der
wirksam aufgebaute Schluß genannt . Der vereinigte Ehor
wußte die gefährlichen Klippen in bezug auf die Intonation
mit Sicherheit zu überwinden und erfreute auch durchgehend?
durch präzise Einsätze. Herr Kronenberger  waltete
seines Amtes gewandt an der Orgel und Herr R a u m a n n
leitete sein Werk mit Umsicht und Schwung. An reichem Bei¬
fall ließ es das ausverkaufte Haus nicht fehlen. Mit einigen
Solovorirägen gab die Sängerin Frl . Kathinka Ger icke
einen erfreulichen Beweis ihrer Gesangskunst. Die Dame be¬
sitzt recht sympathische, in allen Lagen gut ausgeglichene und
angemessen geschulte Stimmittel , die sie auch als Ansdrucks¬
mittel einer warmen , gesunden musikalischen Empfindung zu
gebrauchen versteht. Ihre nicht sehr große Stimme würde siff>
aber sicher in intimerem Kreise wirksamer erweisen, als in
einem Raum von so großen Dimensionen . Lebhafter Beifall
wurde der Sängerin zuteil . Den Schluß des Konzerts bildete
die biblische Szene „Das Liebcsiî sr der Apostel" für
Männerstimmen und Orchester von Wagner . Die feierlichen

Wechselgesänge wurden in der zuverlässigsten Weise zu Ge
hör gebracht. Die Wirkung dieser Weihemusik wurde leider
stark getrübt durch das wiederholte Erklingen von „Stimm
pfeifen" in den einzelnen Stimmgruppen . Solcher Krücken
müßte doch wohl ein Ehor von so musikalischenQualitäten ent
raten können. Das Werk stan-d unter der Leitung des Herrn
Musikdirektors Hch. S p a n g e n b er g. .welcher das Konzert
auch mit dem „Zwischenspiel" aus einer Oper „Korsische Hoch
zeit" eigener Komposition eröffnet hatte . Das K u r-
orchester bewältigte die so verschiedenartigen Aufgaben des
Abends mit bekannter Routine . -oll.

* Konzert. Der Männergesang -Verein „H i l d a" gab am
Sonntagabend sein 1. Vereinslanzert im Saal des „Turnver¬
eins ". Unter der energischen Führung des Herrn Herrnann
S t i l l g e r ist der Verein in entschiedenem Vorwärtsschreiten
begriffen . Die Abtönung der Stimmen gegeneinander hat
bereits einen bemerkenswerten Grad erreicht. Aussprache und
Nuancierung sind zielbewußt geordnet. Zuweilen geht der
Chor gern etwas allzu kühn „ins Zeug" ; doch das wird der
tüchtige Dirigent zu zügeln wissen, ohne daß das jugendmuiige
Zugreisen des Chors darunter verloren geht. Von den vor-
geführten Chorliedern wurden „Sonntags am Rhein " von
K. Schaub . „Hoch empor" von F. Kurti und „Reiters Lieb"
von K. Schauß besonders frisch und zündend gebracht; Abts
„Stille Wasserrose" hätte man noch zarter im Ton gewünscht:
daß der Chor über ein schönes Piano verfügt , bewies er in
Paulis „Schlaf wohl". Sämtliche Borträge des Vereins wur¬
den stürmisch applaudiert . Nicht minder die Darbietungen der
Solisten . Frl . Gerda Hartwig  besitzt einen sehr angeneh¬
men, nicht zu großen, aber weichen Mezzosopran, dessen Kopsi
töne besonders schön ansprechen. Lieder neckischen und Humor,
vollen Inhalts scheinen der Sängerin am besten zu liegen:
d'Alberts „Drossel und Fink " geriet vorzüglich. Herr Max
Schildvnch  ist als trefflich gebildeter Cellovirtuos bekannt
und entzückte die Hörer durch seine mit großem Ausdruck ge¬
spielten Solostücke: vornehmlich Schuberts „Ave Maria " und
das als Zugabe gespendete „Du bist die Ruh " von Scbubert.
Am Klavier begleitete Herr I . Grohmann  mit geschickter
Hand _,n

ftus der Türkei.
Abd ul Hamids Heimkehr.

Konstantinopel , 2. November. Abd ul Hamid, der hier ein.
traf , ist heute früh an Bord der „Lorelei " durch ein türkische?.
Dampfboot nach dem Palaste Behlcr Cey übergeführt worden
Mittwochmittag holte ihn ein von Oberleutnant Becker kom¬
mandiertes Boot in Saloniki vom Kai ab. Rach Besteigen des
Bootes sprach Abd ul Hamid seinen Dank aus , welchen er an
Bord der „Lorelei " dem Kommandanten Kapitänlk-utnant von
Arnim und dem ersten Offizier Oberleutnant Rose wieder¬
holte. Er sagte auf Französisch: „Ich danke Seiner Majestät
dem Kaiser s e h r f u r d r e F r e u n d s cha f k, die er mir auch
in diesen dunklen  Tagen beweist." — Die „Lorelei " versieß
um 3 Uhr nachmittags Saloniki . In Begleitung Abd ' ul
Hamids befanden sich seine zwei Hauptfrauen und zehn Neben,
frauen .und Dienerinnen , welche mit ihm zusammen die Offis

Slpfne Chronik.
Theater und Literatur . Ju Hannover  ist Geheimer

Kommerzienrat L. ^ c c n e ä  e, Semorchef der Firma Ge.
brudcr ^ aenecke, Verleger des „Hannoverschen Couriers"
vorgestern abend gestorben. '

In München  starb der Schriftsteller Anton vonP e r f a t I.
Aus Stockholm  kommt die Nachricht, daß, entacaer

den deutichen Blättermeldungen , Gustav Frenssen sei für den
Robe preis in der Literatur ausersehen , der Literaturpreis der
Nobelstiftung dem französischen Akademiker Anatol France
zugeteilt worden sei.

Der Volks sch illerpreis  der deutschen Goethe¬
bund-, welcher m eiucr alle drei Jahre an Schillers Geburt - ,
tag zu verleihenden Ehrengabe von 8000 M. besteht wurde
dem Drama „Belinde " von Heinrich Eulenberg  zuerkannt.
Das Preisgericht beschloß, die rn die engere Wahl gekomme¬
nen Dramen „Herzog Heinrichs Heimkehr" von Hans Frank
"^ °rns bc§ Srd$? cä." 1,011 W ' lhelm Schmidtbonn, das Schweizer
Volksdrauia „Marrgnona von Karl Friedrich Wiegand, ehrend
zu erwähnen und den deutschen Bühnen zur Aufführung zu
empfehlen. In bezug auf „Gabriel Schillings Flucht" wu^d»
hervorgehoben, daß Gerhart Hauptmann , der bei der Ver¬
teilung des Vokksschillerpreises1905 gekrönt wurd-, außerbalb
des Wettbewerbs steht. augeryaiv

r ®™ r ®f e Baron Bergers  soll im Deutschen
Schau,p -elhaus -n Hamburg  im Foyer des ersten Range?
aufgestellt werden, und zwar bei Gelegenheit der Hebbel.
Hundertjahrfeier am 18. März n. I.

Bildende Kunst und Musik. Im Hofkouzert in S o n d e r.
hausen  fand vorgestern die Uraufführung einer Sinfonie
von Johannes D o e b b e r für großes Orchester mit Bariton-
,olo und Chor eine enthusiastische Aufnahme. Das W- rk übte
eine tiefe Wirkung aus . A,n Schluß wurde der Komponist
und m-t ihm der Dirigent Professor Corbach und Kammer¬
sänger etlicher vielemal hervorgerufen.

Wissenschaft und Technik. Professor Baiardi  hat vor.
gestern dem Gekehrten M a r co n i ein künstliches Auge einge.
setzt Die Operation ist gut verlaufen . Der GesundheitSr" .
stand MarcomS ist beftiedigend.
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gterSmcffe der beiden Offizierskammern des Achterdecks be¬
wohnten. Dazu kamen noch sein siebenjähriger Sohn MehemeL
Mid Esendi, vier türkische Offiziere des militärischen GesolgeS,
drei' Eunuchen, zwei Diener und zwei Köche. Auch bei den
Mahlzeiten auf der „Lorelei " war der Exsultan heiter und
ausschließlich Familienvater ; er atz und schlief sehr gut. Ein¬
mal nahm er den Rat des Stabsarztes Kotzwig in Anspruch,
der auch eine K a d i n c behandelte. Das Wetter ist regnerisch.
Mit regem Interesse verfolgte Abd ul Hamid die Bewegungen
dreier griechischer Torpedoboote,  die der „Lorelei"
begegneten. Aus den Gesprächen des Exsultans ist erwähnens¬
wert , daß er sagte : Ich habe jetzt erst den Tod des Jreiherrn
b. Marschall erfahren ; ich bitte Sie , seiner Gattin meine auf¬
richtige Teilnahme zu dem Verluste meines Freundes zu über¬
mitteln.

Abd ul Hamid war — nach einer Meldung der „F. Z."
dazu — sichtlich verschüchtert,  seine Zivilkleidung war
stark reduziert,  geistig und körperlich aber war er durch¬
aus wohl. Es wurde ihm die schöne Komrnandantemnesse an¬
gewiesen, doch zog er den Aufenthalt in der Offiziers-
messe  vor , da er sich von dem daselbst untergebrachten
Harem  nicht trennen wollte. Die erwähnten drei Offiziere
schienen sich anzuschicken, den Exsultan zu überwachen, aber
der Kommandant verbot dies energisch und sagte ihnen, aus
diesem Schiffe stände der Exsultan einzig unter dem Schutze
des deutschen Kaisers.  Fm Laufe der überfahrt legte
sich die Schüchternheit des einstigen Herrschers ; er zog den
Kommandanten und die Offiziere wiederholt in ein längeres
Gespräch, das er meist in etwas gebrochenen: Französisch führte
Die Reise ging glatt von statten . Der Exsultan vergnügte sich
viel mit einem an Bord der „Lorelei " befindlichen kleinen
Baren.  Beim Abschied schüttelte der Cxsultan wiederholt
dem Kommandanten v. Arnim sichtlich bewegt die Hand. Vor¬
her hatte er diesem und den Offizieren prachtvolle Busennadeln
zum Andenken überreicht. Vielfach wurde angenommen , daß
der Exsultan sich weigern würde, das Asyl auf der „Lorelei"
zu verlassen. Dieser Fall war vorgesehen. Es wäre selbst¬
redend ausgeschlossen gewesen, daß man irgendwelche Zwangs¬
mittel gebraucht hätte , um Abd ul Hamid zur Aufgabe seines
deutschen Asyls zu veranlassen . Die „Lorelei" hatte ihn als¬
dann in Sicherheit a u ß e r h a l b der Türkei gebracht.

Die Haltung der Mächte.
Die Türkei bekennt sich als besiegt.

«onuantinopel , 4. November. Die Pf - rte bittet die Mächte
Um ihre Vermittelung , zwecks Einstellung der Feindseligkeiten
und Einleitung von Friebensverhandlungen.

* Konstantinopel , 3. November. Huffeiu-Hilmi -Pascha ist
nach Wien  abgereist . Wie eS heißt, hat er die Mission, aus
die Beschleunigung  der Friedensverhandlungen seitens
der Großmächte hinzuwirkeu.
V Übereinstimmung unter den Mächten?

* Wien, 3. November. Der Pariser Korrespondent des
„Neuen Wiener Journals " will aus bester Quelle erfahren
haben, daß unter den Großmächten eine Einigung über eine
Vermittelung erzielt worden sei. Vorläufig soll ein drei¬
tägiger Waffenstillstand  abgeschlossen werden, um
über die beiderseitigen FrirdrnSbedingungen z» verhandeln.
Sämtliche Mächte seien fest entschlossen, dem Krieg in kürzeste»
Zeit ein Ende zu bereiten.

Eine französische Warnung an die Balkanverbündeten.
wb. Paris , 3. November. Der „Temps " erklärt , die Valkan-

siaaten wüßten , daß ihre eventuelle Festsetzung in Saloniki
oder in einem Adria -Hafen in Wien Beunruhigung  Her¬
vorrufen werde. Die Tripelcntente brachte dieser Eventualität
eine günstige Stimmung entgegen, der Dreibund frage sich, ob
er den Balkanftaaten gegenüber nicht irgendwelche Interessen
zu vertreten haben werde, was bei einer Macht der Tripel-
enteute nicht der Fall sei. Das Blatt .richtet dann an die
Balkanftaaten die dringende Mahnung,  in enger
Fühlung zu bleiben und ihre im Frühling dieses Jahres ge¬
troffenen Vereinbarungen und die gegenwärtige Lage auSzu-
gestalten. Wenn ihnen dies gelänge, so werde ihre Verhand-
lungsfähigkeit eine zehnfach stärkere sein. Sie hätten einen
glänzenden Erfolg errungen , aber das geringste Schwanken
werde ihr Verderben werden.

Englands Borbereitungeu für das Mittelmeerl
* London, 4. November. Seit vorgestern herrscht in

Portsmouth , Devonsport , Chatham und Ply¬
mouth eine ganz ungewöhnliche Bewegung.
Alle Urlaube  der Matrosen und Offiziere sind aufge¬
hoben und alle Mann sofort zurückberufen worden. In
Chatham, Devonport und Portsmouth wurden gestern abend
die beurlaubten Mannschaften durch Verlesung des Einbe¬
rufungsbefehls in den Theatern (!) und durch einen im-
pro visierten giadfahrerdienst  ans die Schiffe zu¬
rückgerufen. Außer dem dritten Schlachtschiffgefchwader, da»
Gibraltar  auf dem Wege nach Osten passiert hat , werden
zwei Zerstörer -Flottillen und der Untersrebootsverband schleu¬
nigst seebereit gemacht. Bon den mit versiegelter Order
nach dem Mittelmcer und dem nahen Osten abzusendenden
Schiffen, fuhren alle, die bereit waren , bereits am g e st r i g e n
Sonntag  ab . Die übrigen folgen am heutigen Montag.
Die Regierung ist entschlossen, für den Schuh englischer Staats¬
bürger in der Türkei alle möglichen Vorkehrungen zu treffen.
In der Marinewerft von Portsmouth wurde gestern fieber¬
haft gearbeitet,  um die sechste Zerstörer -Flottille fahr¬
bereit zu machen. Die Werftarbeiter müssen Überstunden
machen, um die Unterseeboote mit allem Notigen zu versehen,
und es hieß vorgestern abend, daß die sechste Flottille noch in
der Nacht abdampfen müsse.

* Portsmouth . 3. November. Nach Mitteilungen eines
hiesigen Blattes sind viele höhere Beamte zurückbernfen wor¬
den. Ebenfalls wurden die auf Land und in der Umgebung
der Stadt sich aushaltenben Offiziere und Mannschaften der
hiesigen Schiffe sofort an Bord beordert . Im Hafen herrscht
eine ungewohnte Tätigkeit.

wb. Portsmouth , 3. November. Hier verlautet , daß auch
die 2. und 3. F lo t i e u d i v i si o n, die aus vier  Schlacht¬
schiffen und neun Kreuzern besteht, Befehl erhalten habe, sich
zur Abfahrt bereit zu machen.

* Paris , 4. November. Der Korrespondent der „Liberia"
in Konstantrnopel meldet, ein englischer Kreuzer bab- am
Eingänge der Dardanellen Anker  geworfen und sich mit der
englischen Botschaft in Verbindung gesetzt.

Tie Entsendung der deutschen Kriegsschiffe.
wb. Berlin , 3. November. Wie wir erfahren , erhielten

die zurzeit sich un Mittelmeer befindenden drei Kreuzer
.HeÄha ", „Vineta " und „Geyer" den Befehl, sich zum Schutz

von Leben und Eigentum der Deutschen in die türkischen Ge-
wäffer zu begeben. Außerdem ist die Entsendung zweier
weiterer Kreuzer aus Kiel beabsichtigt.

wb. Kiel, S. November. Der Panzerkreuzer „Goeben" und
der kleine Kreuzer „Breslau ", welche gegenwärtig mit Über¬
nahme von Proviant und Munition beschäftigt sind, werden,
wie verlautet , bereit gemacht, um binnen 24 Stunden in Ser
zu gehen.

Die italienischen Schiffe.
wb. Rom, 3. November. In Verbindung mit den Nach¬

richten von der Entsendung von Kriegsschiffen durch die Groß¬
mächte nach türkischen Häfen weist die „Tribuna " darauf hin,
daß Italien im Ägäischen Meere durch die erste Division des
Kveiten Geschwaders, bestehend aus den Schiffen „Regina
Margherita ", „Emanuele Filiberto ", „Ammiraglio di Saint
Bon" und „Coatit " unter dem Admiral Amero Daste ver¬
treten ist.

Die Beteiligung Hollands.
wb. Amsterdam, 2. November. Das „Handelsblad " erfährt,

daß der Panzer „Kartenacr " am Montag  nach Smyrna
ausläuft.

Französische Polemik gegen Österreich.
wb. Paris, 4. Novomber. Der „Matin" schreibt: Wenn

Österreich-Ungarn sich des Ausspruchs des Grafen Aehrenthal
nach der Annexion :^„Wir sind territorial saturiert ", erinner:
und seine Herrschaft nicht über neue Gebiete auszubreitcn
versucht, so wird ganz Europa sein Desinteressement nach-
ahnren, wenn es aber einen Gebietszuwachs fordert , wird
Italien das gleiche tun und der Weg für ehrgeizige Be¬
strebungen aller ist offen. Auch Frankreich wird dann Rechte
geltend zu machen haben. Entweder das territoriale Des¬
interessement aller oder niemandes . Das ist das Dilemma,
vor welchem heute die Großmächte stehen. — Der „Figarv"

in einer gegen ein Wiener Blatt gerichteten Polemik:
Man mutz wissen, mit welcher Diskretion der Vorschlag
Frankreichs gefaßt war . Wenn aber der österreichischen
Regierung der Gedanke wiiderstrebt, ihre Verpflichtungen zu
übernehmen, dann ist es am besten, nicht mehr davon zu
sprechen. Im Grunde genommen hat die Sache auch keine
große Bedeutung , da die Hauptbeteiligten gegenwärtig jeden
Vermittlungsversuch cöblehnen. Die französische Regierung
ist der Airsicht, die Entwicklung der Dinge abzuwarten . Ihr
einziges Bestreben ist, den europäischen Frieden zu bewahren
und den Balkanvölkern, über deren Sieg sie sich freut , den
vollen Voriail dieses Sieges zu gewähren.s

Die Öffnung der Dardanellen,
wb- Konstantinopel, 8. November. Wie es heißt, haben die

Botschafter an die Pforte daS Ersuchen gerichtet, einem
Kreuzer  jeder Nation die Durchfahrt  durch die Meer¬
enge zu gestatten.

Deutsches Reich.
*• Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  hörte

SamStagvormittag im Neuen Palais bei PoiSdam di« Vortrag«
des Staatssekretärs des Reichsmarineamrs t>. Tirpitz,  des
Ehefs des Admiralstabes der Ma .ine, Vizeadmirals von
H erringen  und des Chefs des Marinekabinetrs , Admirals
v.  Müller.

* Zur Reichstagsersatzwahl im 1. Berliner Wahlkreis.
In einer großen liberalen Wählervcrsanrmlung in
Berlin , die anr Sonntag zugunsten der Wiederwahl
KaemPfs  am 5. November im 1. Berliner ReichZ-
tagswahlkreis stattfand , betonte Kaempf. er sei stolz
darauf , daß unter seiner Präsidentschaft die Heeres¬
und Marine -Vorlagen in einer Weise angenommen
seien, die dem Ansehen des Reichs nach innen und
außen entspreche.

* Immer mehr konfessionelle Zerklüftuna ! Auf der
Generalversammlung des Katholischen Frauenbundes
in Straßburg wurde den preußischen Gewerbeschulen
ein Mißtrauensvotum erteilt . Man müsse katholi¬
sche Gewerbeschulen anstreben.

fftev  und Slofte.
Zum Mincnungluck des Panzerkreuzers „Jork ".

Das gemeldete Minenunglück ereignete sich am Sams¬
tagvormittag zwischen Laboe und Bülk während einer
Minensuchübung, an der sich einige Boote beteiligten.
Als ein Boot vom Panzerkreuzer „Bork" sich einer
Mine näherte , explodierte  diese vorzeitig und
zerschmetterte  das Boot vollständia . Eine so¬
fort zu Hilfe herbei geeilte Pinasse des Panzerkreuzers
„Ebben " nahm die Toten und Verletzten auf und rettete
auch die übrige Besatzung, die ohne Verletzungen davon¬
kam. Die Verletzten wurden in das Marinelazarett in
der Wyk gebracht. — Weiters Einzelheiten über Ms
Explosion enthält die nachfolgende Meldung : Die erste
Wucht der krepierenden Patrone traf den Torpedo¬
bootsmannsmaat Fuchs, der vollständig zerrissen wurde.
Gefährlich am Kopf verletzt wurde Kavitänleutnant
Jakobsen, welcher sofort nach der Katastrophe starb.
T «m Leutnant zur Wilczek lvurde ein Fuß abgerissen
und der Obermatrose Knls erlitt leichtere Verletzungen
am Gesicht. Die Verwundeten und Leichen wurden nach
Wyk gebracht. Die Kriegsschiffe setzten nachmittags
die Heckflagge auf Kalbstock.

Kusland.
^rankreiek».

Einweihung des deutsch-evangelischen Gemeinde¬
hauses in Paris . Paris,  3 . November. Ans Anlaß
der Weihe des deutsch-evangelischen Gemeindehauses
gab der deutsche Botschafter Freiherr v. Scboen ein
Frühstück, zu welchem die zur Feier anwesenden Gäste,
darunter Kvnsistorialrat Schmetzler (München), Hof-
prediger Köhler (Hannover ), ferner die Dorstandsmit-
glieder der Kirchengemeinde sowie die Herren und
Damen der Botschaff und des Konsulats geladen waren.
Tie Cinweihungsseier findet heute abend unter dem
Vorsitz des Freiherrn v. Echoen statt.

Spanten.
Tie Lex Cadenas vertagt . Madrid,  2 . November.

Ter Ministerpräsident erklärte , daß die sogenannte
Lex Cadenas , betreffend die reliegiösen Gesellschaften,
aus ein Jahr Zurückgestellt worden sei.
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Rußland.
Das Befinde» des Thronfolgers . Spala,  3 . No¬

vember. Ter Thronfolger hat den gestrigen Tag gut
verbracht und fröhlich gespielt. Ter Appetit ist etwas
besser. Tie Temperatur betrug früh 36,8, am Tags
37,0, abends 36,9, der Puls morgens 100, abends 112.

Eine amtliche Darstellung der Erkrankung des
Thronfolgers . Petersburg,  3 . November. Amt¬
lich wird mitgeteilt : In den ersten Taaen seines
Aufenthalts in Bjelowjesch machte der Thronfolger bei
einem Sprung ins Boot einen zu weiten Schritt . An¬
fangs machten sich keine Folgen des Sprungs bemerk¬
bar , ^doch ist es diesem Zufall zuzuschreiben, daß am
20. September in der linken Weichengegendeine schmerz¬
hafte Geschwulst austrat , die durch einen Bluterguß . in
die Bauchhöhle erzeugt war . Nach entsprechender Be¬
handlung wurde der Bluterguß nach drei Wochen so
unbedeutend, daß der Patient Versuche zu stehen
machen konnte. Am 11. Oktober fiel der Thronfolger
bei selbständigem Geben infolge einer unvorsichtigen
Bewegung hin . Dadurch erfolgte wahrscheinlich ein
erneuter Bluterguß in der Nacht auf den 15. Oktober,
der sich auf die ganze linke Weichengegend ausdehnte.
Natürlich folgt so großen Blutergüssen eine bedeutende
Blutarmut , die bisweilen eine langwierige Heilung er¬
fordert , auch auf lange Zeit die freie Benutzung deS
Beines erschweren kann.

Abreise des Prinzen Heinrich. Moskau,  2 . No¬
vember. Tas Prinzenpaar Heinrich von Preußen ist
von Spala abgereist.

Tie Dumawahlen . Petersburg,  4 . November.
Um Mitternacht waren 266 Dumabgcordnete gewählt,
drunter 103 Mitglieder der Rechten, 9 von der ge-
mäßigten Rechten, 32 Nationalisten , 52 Lktobristen,
11 Fortschrittliche, 28 Kadetten , 6 Sozialdemokraten,
6 Mitglieder des Polenklubs , 4 polnische Volksdemo-
kraten, 3 polnisch-litauische Weißrussen, 1 litauischer
Nationaldemokrat , 6 Mitglieder der Linken. 3 Musel¬
manen und 2 Unparteiische.

Leutnant Dahin soll begnadigt werden. P e t ers-
burg,  2 . November. Man glaubt hier, daß der von
Warschauer Appellhof zu fünf Jahren Zwangsarbeit
verurteilte Leutnant Tahm , der bekanntlich gegen
Kaution aus der Haft entlassen wurde , demnächst be¬
gnadigt wird.

Kinerika.
Die Präsidentenwahl in den Bereinigten Staaten.

New Nork,  4 . November. Selbst von Taft nahe-
stehender Seite werden für ihn nur 154 Stimmen als
sicher bezeichnet. Wahrscheinlich dürfte Noosevelt die
zweite Stelle hinter Wilson erringen . Roolevelts Ge-
sundheftszustand wird als sehr schwankend bezeichnet.
Trotz ärztlichen Protests beteiligt er sich persönlich au
den Wahlvorbereitungen.

Rus  Siaöt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

— Das zweite Volkskonzert, das der „Wiesbadener BolkS-
bildungSverein " gestern nachmittag in der Turnhalle , Hell-
mundstraße 25, veranstaltet hatte , war ebenfalls außerordent-
lich stark besucht. Der Männergesang -Verein „F i d e l i o"
(Dirigent : Lehrer Wilhelm Heinz) eröffnete daS Konzert mit
zwei Chorvorträgen von Volkmar und Heim. Die Konzert-
siingerin Frl . Hedie Schäfer  trug die Waffenschmied-Arie
„Er schläft" sowie Lieder von Grieg , Humpcrdinck und
Taubert vor und fand ebenso wie der Verein „Fidelio ". der
außerdem das „Morgenlied " von Rietz, „Abendglöckchen" von
Leyendccker und „Juchheisa, mein Dirndel " von Kremser vor¬
trug , lebhaften Beifall . Als Violinkünstler bewährte sich Herr
Kurhauskapellmeister Herm. Jrmer  und am Klavier die
Pianistin Elisabeth Schilkowski.  MeS in allem : feine
gesangliche und musikalische Genüsse, die von dem Publikum
willig als solche anerkannt wurden und für die cs dankbar war.

— DaS Reichshallentheater in der Stiststraße setzt seine
Varieteaufführungen fort und erfteut sich, wie der Augenschein
gelegentlich des gestrigen Programmwechsels lehrte , eines
guten Zuspruchs. Das kleine Theater war vollständig aus-
vcrkauft und die zahlreichen Zuschauer kamen auf ihre Kosten.
Charles Selier malt mit verblüffender Schnelligkeit Delftsche
Aquarelle, Liddh Warynsky zeigt sich als flotte Liedersängerin
und Rolf Morre ist ein komischer Jongleur , der jeden An¬
wesenden zum Lachen bringt und in seiner WirkungSfähigkcit
mit Rat Lynn , der musikalischen Karikatur , wetteifert . Oder
sind beide überhaupt ein- und dieselbe Person ? Ganz vor-
züglich sind das urkomische Arras -Duo und LeS Figinis , zwei
Gentleman -Akrobaten, die hervorragende Arbeit Hand auf
Hand leisten. Eine russische Gesangs - und Tanznummcr , eine
orientalische Truvpc mit Tanz - und Gesangsszenen, sowie der
Humorist Otto Berg , der sich immer wieder zeigen und neue
Schlager bringen mußte , bildeten den weiteren Inhalt de?
Programms , das flotte Erledigung fand.

— Städtischer Fischverkauf. Fischpreise morgen Dienstag,
den 8. November : Schellfisch, große mit Kopf, das Pfund
82 Pf ., Schellfisch, große ohne Kopf, das Pfund 38 Pf ., Schell¬
fisch, mittel , das Pfund 30 Pf ., Dratfchellfisch baS Pfund
22 Pf ., Kabliau mit Kops das Pfund 30 Pf ., Kabliau ohne
Kopf daS Pfund 82 Pf ., Kabliau im Ausschnitt da? Pfund
88 Pf ., Seelachs mit Kopf das Pfund 28 Pf ., Seelachs ohne
Kopf das Pfund 30 Pf ., Goldbarsch ohne Kopf da? Pfund
28 Pf ., Dorsch, 2 bis 8 Pfund schwer, daS Pfund 28 Pf .,
Seehechte mit Kopf, 2 bis 5 Pfund schwer, daS Pfund 35 Pf .,
Seehechte im Ausschnitt das Pfund 80 Pf ., SilberlachS (prima
Koch- und Dratfisch! mit Kopf das Pfund 30 Pf ., SilberlachS
im Ausschnitt ohne Kopf das Pfund 40 Pf ., Bratschollen das
Pfund 25 Pf ., Grüne Heringe 1 Pfund 18 Pf ., 8 Pfund 85 Pf.
Die Abgabe erfolgt an jedermann.

— Auf dem Dernschcn Terrain , wie das Gelände zwischen
RathauS und den städtischen Gebäuden an der Fricdrichstraße
heißt , sind in letzter Woche die Baumanpflanzungen vorge-
nommcn worden, mit denen die erwähnten unschönen Häuser,
bezw. deren Rückseiten mit der Zeit verdeckt werden sollen. ES
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scheint also mit der Verwertung des kostbaren Geländes in
der geplant gewesenen Weise (Errichtung eines städtischen
Verwaltungsgebäudes ) einstweilen noch gute Wege zu haben.
DaS Dernsche Terrain , dessen bebautes Stück zum Teil das
Rathaus trägt , beschäftigt nun seit mehr als 20 Jahren die
städtischen Körperschaften, ohne daß man zu einem endgültigen
Beschluß über dessen Verwendung hätte kommen können.

— Stadtparlament. Herr Stadtverordneter D e m m e r
bittet uns um Aufnahme folgender Berichtigung : „Ich habe
nicht erklärt , daß ein Festessen mit dem Auslands¬
fleisch veranstaltet wurde, sondern daß wir das Fleisch un¬
seren etwa 100 Mittagsgästen auftischten, die das Fleisch als
ausgezeichnet gefunden haben."

— Jubiläum . Buchhalter Karl Maerdian  feierte am
1. November seine 25jährige Tätigkeit in der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach. Außer den Glück¬
wünschen seiner Kollegen wurde demselben von der Firma ein
Geschenk überreicht, verbunden mit einer Gehaltserhöhung.
Die Feier endete mit einem Festmahl im Hause des Chefs, wo¬
zu sämtliche Jubilare der kaufmännischen, sowie technischen
Leitung geladen waren.

— Hansabund, Ortsgruppe Wiesbaden. Die zwischen¬
zeitlich erfolgte Begründung des Provinzialverbands Hessen-
Nassau des Hansabundes mit Sitz in Frankfurt a. M. war
Veranlassung , daß das hier bestehende Bureau des bisherigen
Landesverbands Nassau aufgelöst wurde. Die OrtsgruppeWies-
baden unterhält nunmehr Friedrichstraße 31 (Bureau
I . Triboulet ) eine Geschäftsstelle, in der über alle den Hansa¬
bund betreffenden Angelegenheiten jederzeit Auskunft erteilt
wird.
f — Der Wetterumschlag im Winter . Mit Beginn der
kalten Jahreszeit sehen viele Berufskreise nicht ohne Sorge
dem Eintritt von Frost entgegen, der Feld- und Bauarbeiten
lahmlegt, den Versand von Wein und anderen flüssigen Pro¬
dukten verbietet und dazu zwingt , freistehende Maschinen und
anderes kompliziertes Gerät zu schützen. Tritt dann wieder
Tauwetter ein , so möchte man gern früh  genug diese hindern¬
den Schutzmaßregeln wieder aufheben , damit die Arbeiten
und die Erwerbstätigkeit nicht länger , als irgend nötig , liegen
bleiben. Umgekehrt gibt es auch Berufszweige , bte gerade bei
Frost im Betrieb sind, während Eintreten von Tauwetter ihre
Tätigkeit lahmlegt. Hierzu gehören besonders die Sportskreise
und alle Gewerbe, welche sich damit befassen. Alle diese haben
Interesse daran , das Eintreten von Frost - und Tauwetter vor¬
her zu wissen; für sie bedeutet cs einen erheblichen Gewinn,
-schon einen oder zwei Tage vorher davon benachrichtigt zu
^werden. Es wird daher weitgehendstes Interesse finden , zu er¬
fahren , daß die Wetterdienststelle Frankfurt a. M. auch in die¬
sem Winter wieder ein besonderes Augenmerk auf das Eintre¬
ten von Frost - und Tauwetter richten wird und allen, die es
beantragen , telephonisch so früh als irgend möglich auf einen
bevorstehenden Wetterumschlag aufmerksam macht. Diese Ein¬
richtung hat in den letzten zwei Jahren stetig wachsende Be¬
achtung gefunden und in vielen Fällen die Abonnenten vor
Schaden bewahrt . Da hierfür nur eine ganz geringe Gebühr
erhoben wird , sollten alle vom Wetter abhängigen Berufskreise
nicht versäumen , sich dieserhalb an die Wetterdienststelle
Frankfurt a. M. (Physikalischer Verein ) zu wenden.

— Der erste Schnee. In Wiesbaden war das Wetter
gestern gemischt, bald lachte die Sonne , bald regnete es ein
wenig . Es war nicht schön und nicht häßlich. Weiter draußen
aber , in den Wäldern des Taunus und auf dem Westerwald,
sandte der Winter seinen ersten Schnee. „Seit gestern hat der
Winter seinen Einzug in den Bergen des Hochtaunus  ge-
Haltem Bis herab zu 500 Meter sind die Höhen mit einer
4 bis 5 Zentimeter starken Schneeschicht bedeckt, auch heute
gingen verschiedene derbe Schneeböen nieder ", meldet eine
Korrespondenz. Und vom Westerwald  wird berichtet:
,.,Der erste Schnee hat sich eingestellt, vorderhand allerdings
wur auf kurze Zeit . Die rauhe Witterung zeigt jedoch, daß
der Einzug des Winters nicht weit ist." Ein Taunuswanderer,
der den ersten Schnee bei Georgenborn bewunderte, meint:
-„Die Tannen sahen in ihrem weißen Wintermantel herrlich
aus !" So wird jedes Jahr das Eintreffen des ersten Schnees
wie ein Ereignis gemeldet. Und immer erweckt er angenehme
Stimmungen , obwohl er ein Bote des Winters ist, der nichts
bitterer haßt , als das warme Leben. — Nachträglich wird uns
noch folgendes berichtet: Auf dem F e I d b e r g ist in der Nacht
auf Samstag und dann auch im Laufe des Tages ein wenig
Schnee gefallen, doch sind davon bis zum Abend nur geringe
Spuren übrig geblieben. Ein leichter Nebel hüllte in den
Abendstunden die Kuppe ein , die Bäume zeigten etwas Reif¬
ansatz. Die Temperatur war 2 Grad unter Null. — Gestern
(Sonntag ) führte der „Klub der Freunde " von Wiesbaden eine
Wanderung über die Schanze  aus . Inmitten des Waldes,
zwischen Forsthaus und Schanze, wurde der Klub plötzlich von
einem starken, dichten Schneefall  überrascht , welcher
lange Zeit anhielt und die Herbstlandschast in eine hübsche
Winterlandschaft verwandelte.

— Die Flugpost ist auch gestern nicht durch die „Viktoria
Luise" abgeholt worden. Das Wetter hat das Luftschiff wahr¬
scheinlich davon abgehalten . So werden denn die Tausende
von Luftpostkarten, die auf hiesigem Kaiser!. Postamt ruhen,
noch eine fernere Weile auf Beförderung warten müssen.

— Der Hochheimer Markt , der gestern und heute statt¬
findet , scheint aus unserem Hinterland mit Pferden nicht son¬
derlich befahren zu werden. Während früher am Sonntag
vor dem Pferdemarkt zahlreiche Verkaufstiere durch Wies¬
baden gebracht wurden , war davon gestern nur wenig zu be¬
merken. Das Wetter ist heute dem Markt recht günstig und
der Besuch von hier dürfte daher der übliche lebhafte werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L am 8. und 9. Novem¬
ber ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben Y und Z am 7., 8. und 9. November zu be¬
wirken.

— Die Rückerstattung des Eisenbahufahrgeldcs . über die
Rückerstattung des Fahrgeldes haben die deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen soeben besondere Vereinbarungen getroffen. Es
sind einheitliche Grundsätze geschaffen worden, nach denen in
solchen Fällen verfahren wird. Die einheitliche Regelung ist
jedoch beschränkt auf die' Fälle der freiwilligen Nichtausnutzung
von Fahrkarten , in denen also die Erstattung des Fahrgeldes
aus Billigkeitsgründen seitens der Eisenbahnverwaltung er-
koküt. Ln allen übrigM,§W « k« ffsMden „r>ie einzelnen Äer.
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waltnngen nach eigenen Grundsätzen. Für das reisende
Publikum bedeutet die Neuerung einen wesentlichen Fort¬
schritt.

— Zu der Festnahme des Fürsorgezöglings , die sich am
Samstag , wie gemeldet, nur mit großen Schwierigkeiten be¬
werkstelligen ließ, erfahren wir noch, daß es sich um den
20 Jahre alten Fürsorgezögling I u n g b l u t handelt . Er
war am 26. v. M., nachdem eine über ihn wegen Widerstands
und Körperverletzung verhängte Untersuchungshaft aufgehoben
worden war , der Erziehungsanstalt Lindenhof bei Kaiserswerth
am Rhein zugeführt worden, aber bereits am 28. Oktober ent¬
floh er aus der Anstalt und will dann den Weg bis Wies¬
baden zu Fuß zurückgelegt haben und seinen Lebensunterhalt
durch Betteln erlangt haben. Den mehrtägigen Nachforschun¬
gen des Kriminalfupernumerars K. gelang es, den Flüchtling
aufzuspüren , und unterstützt durch einen Schutzmann und
einen Passanten erfolgte dann die Festnahme, welcher der
kräftige junge Mensch heftigen Widerstand entgegensetzte, so
daß seine Verhaftung nur mit großen Schwierigkeiten ge¬
lang . Jungblut ist schon mehrer-emal aus der Fürsorge ent.
sprungen . Als er das vorletztemal in der Wohnung von Ver¬
wandten auf der Hochstätte festgcnommen werden sollte, wur¬
den die Polizeibeamten tätlich angegriffen und mit kochendem
Wasser übergossen. Durch die letzten Handlungen ist das
Sündenregister des Flüchtlings wieder erheblich belastet, und
es bleibt fraglich, ob die Fürsorge da noch helfen kann.

— Ein Hotelschwindler hat gestern nachmittag in ver¬
schiedenen hiesigen Hotels mit gutem Erfolg gearbeitet . Er
logierte sich nacheinander mehrmals ein und wandte jedesmal
denselben Trick an . Der Schwindler legte dem Oberkellner
eine Depesche zur Beförderung vor, in der er seinen Chef um
die telegraphische Anweisung von 200 M. bat , weil er sein
Portemonnaie verloren hätte . Gleichzeitig bat er den Ober¬
kellner, ihm leihweise einen Geldbetrag gegen die Verpfändung
seiner Taschenuhr zu geben. Es gelang dem Schwindler auf
diese Weise, Geldbeträge von 20 bis 50 M. zu bekommen, mit
denen er jeweils verschwand, ohne wiederzukehren. Der Täter
ist etwa 25 Jahre alt , 1,70 Meter groß, hat schmales, blasses
Gesicht, kleinen, blonden Schnurrbart und blondes, lichtes
Kopfhaar , Beim Sprechen ist über seinen Augen ein Nerven¬
zucken zu bemerken.

— Personal -Nachrichten. Die praktischen Ärzte Dr . Otto
Düttmann  in Limburg a . ä>. L.. Dr . Otto Dornblüth
in Wiesbaden, Dr . Reinhard Klingel böser  in Rodheim
a. d. Bieber und Dr . Wilhelm Rühl  in Dillenburg erhielten
den Charakter als Sanitätsrat und die Sanitätsräte Dr . Karl
Neuschäfer  in Steinbrücken und Wilhelm Wirth  in Höhr
den Charakter als Geheimer Sanitätsrat . — Dem Oberbahn¬
assistenten a . D. Hermann Mohr  in Heftrich wurde das Ber-
dienstkreuz in Gold, dem Kaufmann Jakob Ebel  in Holzheim
das Allgarn. Ehrenzeichen in Silber verliehen. — An Stelle des
verstorbenen Regierungsbausekretärs Rechnungsrates Heidemann
ist Regierungsbausekretär Odenwald  aus Potsdam der
Regierung in Wiesbaden zur dienstlichen Verwendung über¬
wiesen worden. — Hüttendirektor Bergrar Huhn  in St.
Andrcasberg wurde zum Bergrevierbeamten für das Berg¬
revier Diez ernannt.

— Kleine Notizen. Die Herbst - Vollversamm¬
lung  unserer Handwerkskammer  ist für Ende Novem¬
ber in Aussicht genommen. — Der langjährige Oberkellner des
hiesigen Hauptbahnhofs , Herr Wilh . Lind,  erhielt von der
Königl. Eisenbahndirektton in Frankfurt a . M: den Zuschlag
als Pächter der Bahnhofswirtschaft  tn Niedern¬
hausen.

Theater . Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung

„Der Biberpelz" spielt Herr Radius zum erstenmal die Rolle
des Julius Wolfs.

* Kurhaus . Mittwoch findet im Kurhaus ein Kammer¬
musik-Abend des Kurorchester - Quartetts  statt . Das
Quartett bringt unter Lei:ung des neuen Konzertmelsters Adolf
Schiering das Streichguartett in D-Moll von Schubert und als
Schluß das Klavierguintett in A-Dur von Dvorak zur Auf¬
führung . Den Klavierpart hat Frau Ellen Saatweber -Schlieper
übernommen.

* Fremdfprschsichr Vorträge. Der erste Vortrag des dies¬
jährigen fremdsprachlichen Vortragszyklus suchet am Mittwoch
im Saale der städtischen Oberrealschule (Zietenring ) statt.
Here Rene Delbost aus Paris wird sprechen über : „Des
plaisirs de la tadle ". Der Beginn ist diesmal Vaß  Uhr.

HandekShochschulkursus deS Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden, E. B. Am Mittwochabend 8% Uhr spricht in der
Aula der Töchterschule Professor Altmann  über die Geld-
ersatzmittel. Papiergeld und Banknote, Scheckwesen und sonsttge
Geld sparende Kreditrinrichtungen.

NaffarMche Nachrichten.
!! Rüdesheim a. Rh . 1. November. Die R h e i n st r a ß e,

das Schmerzenskind der Stadt Rüdesheim , welche wegen
ihres schlechten Zustandes so häufig Anlaß zur Klage gab,
ist jetzt in einen anderen Zustand versetzt worben und erhält
gegenwärtig einen Asphaltüberzug.

— Höchst o. M.. 4 November. In Chunking (West.
Äina) starb der Chefarzt des dortigen deunchen Hospitals,
Dr . A. K tzr i tz, ein geborener Höchster, nach kurzer Krankheit
an Diphtherie.

ö.  Vom Main , 3. November. Dienstag , den 5. d. M., er¬
teilt Geheiment Meher aus Wiesbaden, mittags 1214 Uhr. im
Bahnhof zu Griesheim für Unbemittelte unentgeltlichen
Rechts rat  aller Art , namentlich auch in Arbeiterversiche-
rungsfachen.

bt . Crrnbcrg , 1. November. In diesen Tagen ist unsere
Stadt durch eine künstlerisch wertvolle Zierde bereichert
worden, indem durch freiwillige Spenden enr prächtiger
Brunnen  aufgestellt wurde , ein sogenannter Storchen-
brunnen . Unter einem Reliefbilde, das einen Storch mit
einem Kinde darstellt, quillt aus einem idealisierten Frosch¬
maule ein ununterbrochener Wasserstrahl. Das aus
bayrischem Muschelkalk gearbeitete Werk ist eine Schöpfung
unserer heimischen Künstlerin Hedwig Ostertag.

bt . Nenenhain i. T., 1. November. Auf Beschluß der Ge¬
meindevertretung ist gestern die Hundesteuer  hierorts
eingeführt . Ein einzelner Hund kostet jährlich 8 Mart , jeder
weitere desselben Besitzers 15 Mark.

bt . Friedrichsdorf i. T ., 1. November. Nach einem in¬
struktiven Vortrage des Gewerbeschulinspektors Kern (Wies¬
baden) hat sich hier ein Gewerbeverein  gebildet.

5. Königstein, 8. November. Die stit Juni ununterbrochen
hier weilende Großherzogin - Mntter von Luxem¬
burg  wird heute von hier abreisen und sich zunächst nach
Badenlveuer zum Besuche des Großherzogspaares von Baden
begeben. — Freitag , den 8. d. M.. vormittags 10 Uhr, erteilt
Geheimer Oberjustizrat Renckhoff aus Wiesbaden im hiesigen
Rathaus an Unbemittelte unentgeltlichen Rechtsrat.

bt. Villmar , 1. November. Um im Falle eines Krieges
die strategisch wichtige Lahntalbahn  gegen alle möglichen
„Eventualitäten " zu schützen, fand dieser Tage auf der hie¬
sigen Strecke, besonders im Gebiete des Tunnels , ein von
Mitgliedern des Kriegervereins Runkel ausgeführter B aHu¬
be  w a chu n g s d i e n st statt . Die Leitung desselben lag
in den Händen des Bezirkskommandos Limburg . Bei der
Übung hätte sich bald ein folgenschwerer Unfall  zuge¬
tragen , der im letzten Augenblick durch die Aufmerksamkeit
eines Babnb samten verhüt« wurde. Während einige Mann,
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schäften tm Tunnel übten , wurde dieser von einer nicht ge¬
meldeten Maschine durchfahren. Die Leute konnten sich auf
den Warnungsruf des Beamten schleunigst noch auf das
andere Gleis retten und entgingen somit der Äoyenden
Gefahr , schwer verletzt zu werden.

Sport.
Pferderennen.

» Berlin -Karlshorst. 3. November. Ulan-Hürdenrennen.
3000 M . 1. b Brezas Ostia (Th . Bastian) , 2. Quartus.
3. Fruhwach. 196:10; 47, 14:10. — Preis von Parchiin. 8000
Mark . 1. Rittm . v. Bumers Adler (2t . Frhr . v. Berchem),
2. Heiotoho. 3. Edda. 29 :10; 14, 21:10. — Winter -Preis.
10 000 M . 1. Frhr . E. v. Buddenbrocks Ritterschlag (Fritsche
zum) , 2. Florham , 3. Coram populo. 112:10; 14 15. 12:10.
— Parforce -Jagdrennen . 12 000 M. 1. G. Nettes The General
(Bef.) . 2. Le Mtracle , 8. The Sinnen . Ferner Ochmlanq,
Chanoms, Procles , Miy Grrs . 80:10; 12, 11, 14-io _
November-Handikap-Jagd -rennen. 6300 M. 1. O Kanuu-
henkelS Rusticus (Brown) , 2. Salainbo , 8. Hermes I . 24 :10:
13. 13, 20:10. — Deutsches Halbblut-Jagdrennen . 6200 M.
1. Hpttn. Geislers Amanda (Lt. Gabriel ) , 2 Grammow.
3. Seezunge. 115:10; 24. 24, 15:10. — Ultnnatum . 8300 M.
1. Rays Grettra Green (O. Dreißig), 2.  Ger . 3. Kassala.
277:10; 38, 15, 50:10. "

3- November. Blumenmädchen-Rennen.
4000 M. 1. Orbergs Thermometer (Schlaffe) , 2. Donner¬
wetter. 3. Branonick. 37:10; 18. 19. 49 :10. — Preis von Nord¬
stern. 1500 M. 1. Lt. Stahlknech:s Medicis Pride (Jentzsch) .
2. Faraga , 3. Blißfirl . 34:19; 22. 153, 88:10. - Mmttnt-

4200 M, 1. I . u. G. Reimanns
Lrchtenstern (Kühl) . 2. Clou, 3. Brassert. 22 :10; 12, 12, 16:10.
- - Lebewohl-Jagdrennen . 2000 M. 1. A. Schurmanns Saint
Rules (Gadicke), 2. Pcrdiia , 8. Chalabre. 14:10; 14 34.
83:10. — Trost-Hürdenrennen . 2000 M. 1. L. Schölls Panta-
gruel (Hammer ) . 2. Jstvan , 3. Antimons. 32:10: 16 21. 26:10.
— Trainer -Flachrennen. 1000 M. 1. P . Mcklenkmrgs Lynch
Law (K. Hochstein), 2. Le Hasard, 3. Eerstelsing. 185:10;
ua, 21 , 22 :10 .

* Auteuil, 3. November. Prix Montfort . 3000 Franken.
1. Deloches Scarpia (A. Benson) . 2. Corncob, 3 Champ-
fleury II . 498:10; 93, 22, 65:10. — Prix Jacinthe . 6000
Franken. 1. Robert LazardS Le Spadafstn (G. Mitchell) .
2. Lady Fish. 8. Anvil. 20:10; 14, 24:10. — Prix Aston-
Blount . 25000 Franken . 1. Mme. Procuceurs Lwide II
(I . B. Moreau ) . 2. Ismen , 3. B-rcy. 59:10; 24, 28, 79:10.
- " Prix Firino , 15 000 Franken. 1. Ch. Brossettes Magicienne
(Brarse) . 2. Ratafia II , 3. Auge-Blond. 50:10; 29, 43:10. —
Prrx du Besinot. 4990 Franken . 1. M. Pettts BÄlisaire II
(Dujardin ), 2. Passau, 3. Farandale V. 241:10; 68. 42 :10 "
Prrx de l'Esperance. 5000 Franken . 1. A. Beil-PicardS
Mttque ^ kG^ Parfrement ) . 2. Marteau II . 3. Monopkm.

*
, » Fußball . In den gestrigen zwei Ligaspielen im Nord-

krers unterlagen die Favoriten : Germania -Frankfurt mit 0 :1
«. Spv . Wiesbaden.  Hanau 93 mit 0 :8 a. Hanauer
Viktoria, d,e überlegen spielte. In denr Gesellschaftsspiel
zwischen, Phönix-Karlsruhe g. Fv. Frankfurt blieben die KarW-
ruher mit 4 :2 sichere Sieger . — Der Fußballwettkampf zwischen
den repräsentativen Mannschaften des Westdeutschen Spielver¬
bandes mit Ostholland in München-Gladbach endete einem
Pnvattelegramm zufolge mit dem überlegenen Siege Hollands
von 6 :0. — Der Fußballklub Stuttgart stand am Freitag in
Bordeaux dem dorttgen Stade Bordelais in einem Rugby-
Match gegenüber. Anfang waren die Deutschen im Spielfeld
überlegen, doch holten die Franzosen allmählich auf . so daß
die Seiten bereits mit dem Stand von 6:8 für Bordeaux ge¬
wechselt wurden. Nach der Pause waren die Franzosen den
von der Rerse ernrudeten Deutschen weit überlegen. so daß sie
mit 82:16 gewannen. — In einem Ländermatch Österreich gegen
Ungarn m Budapest unterlagen die Österreicher 0 :4.

* Frankfurter Fechtturnier . Das vom Fechtklub „Her-
manma ' m Frankfurt veranstaltete Turnier des Verbands
Mittelrhemischer Fechtklubs bracht« folgende Resultate : Florett-
Fechten: 1. Winckelmann (Sermannia - Frankfurt ) 14 SB..

(Darmstädter Fechtklub) 13.15 P ., 3. Reinhardt
(Mainzer Fechtklub) 12.95 P Fechten auf leichte ©a&el:
1. Seeger (Fechtklub Hernramttal 13 P ., 2 Harllieb (Turn¬
verein Frankfurt ) 12.4 P „ 3. Rückert (Fechtsportverein Wies,
baden)  11,95 P .. 4. Höchster (Fechtklub Darmstadt ) 11.15 P .,
5. Eckardt (Fechtklub Wiesbaden)  11 .06 P . Florett , erste
Klaffe (Senioren ) : 1. Jack (Hermannia -Frankfurt ) gemeinsam
nnt Zregler (HermMnia -Frankfurl ) , 2. Schwarz (Mainzer
Fechtklub) gemeinsam mit Löffler (Darmstädtcr Fechtklub) .
Florett -Trosttechten: ,1. Büdinger (Fechtrieqe des Frankfurter
Turnvereins ) , 2. Frohnweiler (Mainzer Fechtklub) , Leichie
Sabel : 1. Jack, 2, Schwarz, 3. Ziegler. Leichte Säbel -Trost-
fechten: 1. Rernhardt (Mainzer Fechtklub) 2. Frohnweiler.
Der Mannschafiskampf auf Degen der Hermannka gegen eine
Verbandsmannschaft fiel aus und soll an einem späterenTermin
mrsgetragen werden. Stach Schluß der Kämpfe iourden Ehren¬
preise verteilt. Jack erhielt für sein boî ügliches Msichnetden
einen besonderen Preis.

Vermischtes.
Ein schwerer Straßenvahnunfall. Posen,  8 . Nov.

Ein Anhängewagen eines elektrischen StratzettbahnKuges, der
wegen schlechten Funktionierens einer Bremse außm: BetrieD
gesetzt wobden sollte, entriß sich heute vormittag um 10V2 Uhr
beim Loskuppeln an einer abschüssigen Stelle der Berline,
Straße den Händen der Haltenden und gfitt, nur Mit einem
Schaffner besetzt, immer schneller und schneller die Berliner
und die None Straße -hinab , bis er auf dem Alten Markt
aus dem Gleise sprang und in ein großes -Schanfenftor htn»
einraste , das vollständig zertrümmert wurde . Der Vorder¬
perron des Wagens wurde schwer beschädigt und mehrere
Personen verletzt. Der Schaffner erlitt einen Armlbruch, eine
Frau einen so schweren Schädekbruch, daß ihr Auflommen
bezweifelt wird , ein junges Mädchen eine schwere Hüftver-
letzung, eine andere Frau einen Oberschenkel>bruch. Auch
mehrere Straßen 'passanten wurden verletzt. Ärztliche $ilfe
war sofort zur Stelle . Fünf Sstersonen wurden ins städtischq^
Krankenhaus verbracht.

Handel, Indastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. B e r I i n , 4. November. (Drahtbericht.)
Auf allen Gebieten herrschte Angebot,  das bei der stark
verminderten Annahmefähigkeit teilweise zu bedeutenden
Kufrshejrabsetzungen  führte . Naturgemäß wurden
die von der Spekulation bevorzugten Werte am meisten in
Mitleidenschaft gezogen. So verloren Phönix 3%, Bochumer
Guß über 4 Proz., Gelsenkirchen 3 Proz., Hansa 514 Proz.,
Edison, Siemens und Halske und Aumetz-Friede ca. 2% Proz!
Prinz-Heinrich-Bahnen 37s Proz., Orientbahnen 33/s Proz .!
Petersburger internationale Handelsbank 87s Proz. und Ber¬
liner Handelsgesellschaft 3 Proz. Das Angebot war aber nicht
besonders dringend, die Meldungen von dem Mediationsgesuch
an die Mächte seitens der Türkei gewährte doch gewissen
Halt, da man daran die Hoffnung knüpfte, daß die Feindselig¬
keiten bald eingestellt würden und die Großmächte alle be¬
strebt sein dürften, die Verwickelungen nach Möglichkeit
hintan zu halten. Die Abwärtsbewegung kam infolgedessen
zmn Stillstand und vereinzelt konnte ein großer Teil der an-.
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fäjagliciietn Verluste infolge von Deckungen zurückgewonnen
werden. So zog der Kurs der Bochumer Aktien um ,1 Proz.
gegen den Anfangskure an . Türkenlose gewannen 1% M.
von der anfänglichen Einbuße von Z M. zurück. Das Ge¬
schäft wurde mehr und mehr eingeschränkt, da sich in allen
Kreisen, namentlich gegenüber der Unsicherheit über die
weitere Entwickelung der politischen Ereignisse, größte Zu¬
rückhaltung bemerkbar machte. Österreicher notierten ent¬
sprechend dem Wiener Rückgängen niedriger. Tägliches Geld
zirka 4 Proz. Bei der Seehandiung war Geld auf 5 Tage und
bis Ultimo November erhältlich. Privatdiskont 4% Proz.

—  Frankfurter Börse . Frankfurt  a . M ., 4 . November.
(Drahtbericht.) Die neue Woche zeigte ein recht un-
lustiges  Aussehen . Die Aufwärtsbewegung kam zum
Stillstand. Der Grundton war bei Eröffnung m a 11 bei mäßigen
Umsätzen. Die politischen Nachrichten wurden diskutiert,
fanden aber eine geteilte Meinung. Die Angst vor politischen
Verwickelungen scheint ja gewichen zu sein, da man in den
überraschenden Erfolgen der Balkanstaaten gegen die Türkei
eine Gewähr hat, daß der Friede nicht mehr lange auf sich
warten läßt. Eine ganz unbedingte Zuversicht , daß die Ver¬
handlungen wegen der Neuordnung der Dinge auf der Balkan¬
halbinsel, welche sich selbstverständlich unter Beteiligung
der Großmächte abspielen dürften, ohne Zwischenfall ab¬
laufen würden, hat man indessen nicht. Am Bankenmarkte
sind als schwach besonders Deutsche Bank und Diskonto-
Kommandite hervorzuheben . Von Transportwerten wurden
Staatahahnen stärker gedrückt. Schiffahrtsaktien zeigten ein
ruhiges Aussehen bei matter Tendenz. Was das Gebiet der
Montanwerte betrifft, so erfuhren Phönix-Bergbau, Deutsch-
Luxemburger und Bochumer mäßige Kursverluste . Elektro-
papiere neigten ebenfalls zu Kurseinbußen . Am Kassamarkt
der Rentenwerte sind die Umsätze bescheiden. Balkanwerte
fest, Türkenlose matter . Die Anleihen der deutschen Staaten
waren behauptet . Kassa-Industriepapiere lagen ruhig und
vereinzelt schwächer. Die Börse schloß bei ruhig schwacher
Tendenz. Privatdiskont 47/s Proz.

— Heichsbank-Answeis. Der Ausweis über die letzte
Oktoberwoche zeigt eine Verminderung des Metallbestandes
um 66.5 Mill. M. (i. V. 44.1 Mill. M.). Die Gesamtdeckung er¬
mäßigte sich um 109.4 Mill. M. (76.2 Mill. M.). Da sich der
Notenumlauf um 142.1 Mm. M. (109.2 Mill. M.) vermehrte,
so ergibt sich eine Verschlechterung  des Status um
251.5 Mill. M. (185.4 Mill. M.). Die Deutsche Reichsbank be¬
findet sich demnach mit 273 432 000 M. in der Notensteuer
gegenüber einer Notensteuer von 21833000 M. am 26. Oktober
1912 und gegen eine Notensteuer von 259 878000 M. am
SL Oktober 1911.

Aktiva (inM . 1000). 1912 gegen die
Vorwoche

tfetall-Bestand . . .
darunter Gold.

Seichs-Kassen-Scheine.
Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbeetand.
Lombard-Darlehen . . . .
Effekten-Bestand . . . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

1131538 — 66 502
823 698— 60861

28 491— 6 438
9 549 — 36 495

1475 583 + 30920
11i 604 + 54923

52 982— 5719
181404 - 11337

Passiva (in M. 1008 ).
Srund-Kapital •
Reserve-Fonds .
Noten-Umlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

180 000 (unver.)
66937 (unver.)

1933 010 4 142131
693 291 —161092
57890 f 0890

*) Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M„ an
den Quartalsschlüssen750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.43
Mill. M.

* Zur schlesischen Bankinsolvens. Der „Reichenbacher
Ztg.“ zulolge wurde auf Betreiben einiger Gläubiger über das
Vermögen des Bankgeschäfts Fr . v. Einem in Schweidnitz-
Reichenbach das Konkursverfahren eröffnet

Marktberichte.
Frachtmarkt za Frankfurt a. M, vom 4. November.

Weizen, hiesiger und kurhessüscher, 21.25 M., Roggen, hiesiger,
18.40 bis 18.60 M., Gerste, Wetterauer , 20.50 bis 21.75 M.,
Franken , Pfälzer, Ried 21 bis 22 M., Hafer, hiesiger, 18.75 bis
21 M., Raps, hiesiger, 32 bis 32.75 M., Mais 15.25 bis 15.50 M.
Allesj >er 100 Kilo.

= Kaitoifehnarktzu Frankfurt a. M. vom 4. November.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4.25 M., im Detail 5 bis
6 M. Alles per 100 Kilo.

Letzte DraHLberichLe.
Dsr Valkankrieg.

über 20 008 Türke» bei Lüle-Burgas gefalle»!
wb- Konstantinopel, 4. November. Der Rückzug der

Lürken auf die Tschataldscha-Linie war die Folge des außer¬
ordentlich mörderischenKampfes südlich von Liile-Bnrgas.
Die Türken widerstandenheldenmütig, wichen aber schließlich
dem Feuer der bulgarischen Artillerie, besten Wirkung schreck¬
lich war. über 20 000 Türken sollen gefallen sein. Die
Führer machen die größten Anstrengungen, die Truppen bei
Tschataldscha wieder zu ordne», um dir Hauptstadt zu retten.

Die Sorge um die türkische Hauptstadt.
* Konstantinopel, 4. November. Die Rsgierung beschäftigt

sich jetzt eingehend mit der Frage der Sicherheit der
Hauptstadt  und hat beschlossen, die Armee nicht nach
Konstantinopel znrückzuführon, s ondern sie in San
Stefano  aufzuhaklten, wo sie anfgelü  st werden wird.
Der Minister des Innern , der Militärgouverneur von
Gtambul und die Pofizsidirektilm von Stambul und Per«
haben gestern längere Zeit konferiert.

Das Erwachen Konstantinopels.
# Paris , 4. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zur Vorgeschichte der Entschließungdes
türkischen Kabinetts, den Beistand Europas anzurufen, wird
hier erzählt, daß bis vorgestern der Sultan , die ka i s e r l i che n
P r i n z e n, der Großwenr und die Mitglieder der Regierung
durch die optimistischen Depeschen der Generäle völlig irr»
geführt  waren. Eine Wendung in der Stimmung der maß¬
gebenden Kreise trat erst feit Eintreffen des englischen
Kreuzers  vor den Dardanellen ein. Durch die kurz darauf
erfolgte Unterredung des englischen Botschafters mit dem
Großwesir und dem Minister des Äußern erhielt die Pforte
ein klareres  Bild von der allgemeinen Kriegs¬
lage und der Aussichtslosigkeit  einer allerletzten
Kraftanstrengnng bei Tschataldscha. Der Snltan  erklärte
sich, wie es heißt, unter Tränen  bereit , Rodosto räumen
zu lasten, seine Zustimmung zur Dislokation zu geben und die
Sorge für die Sicherheit Konstantinopels der Gendarmerie
und den Polizeichefs von Stambul und Pera anzuvertrauen.
Die Botschafter sollen die Ermächtigung erhalten, Truppen
nach Gutdünken lg » den  zu lassen, um ihre Häuser zu
schöben. ' . ;

überholte „Entschlossenheit".
Konstantinopel, 4. November. Gestern abend wurde ein

amtliches Communiqud veröffentlicht, das besagt, daß das
Kriegsglück unbeständig  und es unmöglich sei, überall so¬
fort den Sieg zu gewinnen. Die Nation, die den Krieg ange¬
nommen hätte, müffe mit voller Festigkeit  alle seine
Konsequenzentragen. Es würde nicht gerecht sein, einerseits
über die Matzen stolz zu sein über gewonnene Siege und
andererseits sich von Kummer und Unruhe wegen einiger Nicht¬
erfolge überwältigen zu lassen, wie z. B. in den Kämpfen,
welche mit vier Staaten stattfinden. Die ottomanischen Trup¬
pen verteidigten  mit Erfolg Skütari und Ianina.
Es sei natürlich, daß man entschlossen sei, bis zum letzten
Grad  der Möglichkeit die Interessen des Vaterlandes zu
verteidigen.

Der Prinz Asis nicht erschossen!
wb. Kairo, 3. November. (Reuter.) Die Schwester des

Prinzen Asis,  des Vertreters des Khedive, telegraphiert, daß
die Gerüchte von der kriegsgerichtlichenErschießung ihres
Bruders falsch  sind, und daß der Prinz Asis noch immer in
der Front kämpft.

Hinrichtung von Bulgaren und Griechen.
Tschorlu, 4. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts".) Hier trafen 3 Bulgaren und 3 Griechen
ein, welche bei der EisenbahnstationSeydeler abgefatzt worden
waren, als sie verwundete und kranke türkische Soldaten
niedermetzeln wollten. Sie wurden kriegsgerichtlich verurteilt
und erschossen.

Türkische Gefangene in Belgrad.
Belgrad, 4. November. Der erste Transport von Kriegs¬

gefangenen, 1069 türkischen Soldaten und Albanesen mit
einem türkischen Major, sind hier eingetroffen. Die Ge¬
fangenen wurden in der Belgrader Festung untergebracht.

Serbische Teilungssorgen.
O Belgrad, 4. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts".) Lebhafte Unzufriedenheit erregt in der
hiesigen Presse eine Broschüre, welche von dem bekannten
serbischen Geographen und UniversitätsprofessorZwidjitsch im
Aufträge des seit Beginn des Krieges hier eingerichteten offi¬
ziellen Jnformationsbureaus für auswärtige Korrespondenten
ausgegeben wurde. In dieser halbamtlichen Schrift, betitelt
„Der Balkankrieg und Serbien ", stellt nämlich Zwidjitsch die
Grenzen der serbischen Interessensphäre in der Türkei nach
Süden hin ans Grund einer, wie er angibt, zwischen Serbien
und Bulgarien beschlossenen Vereinbarung fest. Die Serben
fühlen sich dabei benachteiligt.

San Giuliano in Berlin.
* Berlin, 4. November. Der italienische Minister des

Auswärtigen, Marquis die San Giuliano, traf heute um
Mitternacht mit dem Luxnszug aus Rom auf dem Anhalter
Bahnhof ein. Zu seinem Empfang hatte sich das gesamte Per¬
sonal der hiesigen italienischen Botschaft mit dem Botschafter
Pansa an der Spitze eingefunden. In den Zug war ein be¬
sonderer Salonwagen eingestellt, di San Giuliano begrüßte
den Botschafter und die übrigen Herren und schritt dann un¬
ter Führung des Vahnvorstehers langsam dem Ausgang zu,
von wo er nach der italienischen Botschaft fuhr.*

Wien, 4. November. Die erste GeschwadeUdivision, be¬
stehend aus den Linienschiffen „Erzherzog Franz Ferdinand",
„Radetzky und „Zrini", dem Kreuzer „Admiral Spann " und
dem Torpedobootszerstörer„Scharfschütze", gcht nach Uskoke,
um die öfter rdichisch-nngarischen Staatsangehörigen in der
Levante zu schützen.

* Paris , 4. November. Der „Matin" schreibt in einem
längeren Artikel: Wenn bei Wschlutz des Friedens Österreich
und Italien ihre Bedingungen  stellen, wird auch Frank¬
reich seine Forderungen geltend machen. Der „Matin" ist der
Meinung, daß entweder alle Mächte  oder keine  aus dem
Abschluß des Friedens Vorteile ziehen sollen.

* Paris , 4. November. Der „Figaro" schreibt: Es gilt,
unter allen Umständen den Frieden  in Europa zu erhalten.
Dies werde nicht gelingen, wenn man die Balkanstaaten um
ihren Erfolg bringe. Man müffe die Forderungen der sieg¬
reichen Staaten anerkennen.

Eine große Bischofsversammlung in Rom.
* Rom , 4 . November . Der „Corriere d' Jtalia " meldet,

der Papst beabsichtige, alle Bischöfe  nach Rom zu berufen.
Der Grund dieser Einberufung sei noch nicht bekannt, man
nimmt aber allgemein an, daß dieser Entschluß einen sehr
ernsten Hintergrund habe.

Eine Fernfahrt des Marineluftschiffs.
Johannisthal» 4. November. Heute morgen 9 Uhr

19 Mim stieg das M a r i n e l n f t s chi f f „L. 1" zu einer
längeren Fahrt auf. Es wird voraussichtlich nach Stettin
fahren und von dort wieder zurückgeführt werden. Der Führer
ist Kapitänleuinant Hanne.

Tie Nachforschungen nach dem vermißten Ballon
„Düsseldorf2".

wb. Stuttgart , 4. November, über den Verbleib des
vermißten Ballons „Düsseldorf 2" fehlt auch heute noch
jede Nachricht. Die der Leitung der Gordon -Bennett-
Fahrt von den russischen Behörden zugesagten Nach-
forschungen am Baltischen Meer und in Finnland blieben
bisher ohne Erfolg.

Wilson auch verletzt.
* New York, 4. November. Der Gouverneur Wilson

wurde gestern morgen leicht verwundet, als er in sein Auto
einsteigen wollte. Er wird sich aber durch seine Verletzung
nicht abhalten fassen, seinen Verpflichtungen nachzukommen.

Ein Warenhausbrand.
A London, 4. November. Gestern früh um 2 Uhr entstand

ein Brand in dem großen Warenmagazin von John Barker
in Kensington, dessen man erst um 7 Uhr Herr werden konnte.
Das Gebäude ist ein sechsstöckiger Bau. Die Verkäuferinnen
schliefen im obersten Stock. Das Feuer muß sich mit rasender
Schnelligkeit ausgebreitet haben. Als die Feuerwehr eintras.
schlugen die Flammen bereits aus allen Fenstern heraus und
die eisernen Feuerleitern waren bereits unbenutzbar. Die
Mädchen rannten verzweifelt und schreiend  in ihren
Nachtgewändernauf dem brennenden Dache umher. Herz.
zerreißendeSzenen  spielten sich ab. Eine unge¬
heure Menschenmenge  beobachtete atemlos das entsetz¬

liche Schauspiel. Die Feuerwehr bemühte sich vergeblich, die
Mädchen zu erreichen, ein Feuerwehrmann erlitt hierbei
lebensgefährliche Brandwunden. Schließlich mußten die Mäd¬
chen den Todessprung in die Tiefe wagen, wo Feuerwehrleute
Netze ausspannten. Diese wurden von drei  Mädchen ver¬
fehlt, die 60 Fuß tief auf das Pflaster fielen.  Sie
starben bald darauf im Krankenhaus an ihren gräßlichen Ver¬
letzungen. Elf andere liegen lebensgefährlich verletzt dar¬
nieder. Es steht fest, daß noch eine größere Anzahl Mädchen
verbrannt ist. Vier verkohlte Leichen wurden bereits gesunde«.
Die Zahl der Vermißten beträgt 13.

wb. Baden-Baden, 4. November. Der Großherzo-
von Baden,  von Badenweiler kommend, ist heute vor¬
mittag 10 Uhr hier angekommen. Um 12 Uhr 88 Min. kommt
das Königspaar von Schweden  zum Besuch der groß¬
herzoglichen Herrschaften hier an. Die Herzogin von Anhalt
ist um 10 Uhr 33 Min. von hier abgereist.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg-

4L lovember , 8 tfhr vormittags»
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 = frisoh, 6 --- stark

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 = Sturm, 10 = starker Sturm,

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.isi 3?P5ö

Wetter. Sa

p ö

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.j!

' aid
«IS
glv« d

WetUr.
S .II

Borkum. . . . 768,4 W 3 wolkip

0.0

Soilly. 763.8 SSO5 b« ieekt
i usHamburg. . .

Swinemunde
767.6
781.6

WSW4
W 2

halbbed. Aberdeen . .
Paris . . . .

764,6 wswi Segen

»0M«I . . . . 758,7 WNW4 + 2 Vlleslngen . . 771,4 SW 2 halbbed. 4-«
Aachen . . . . 771,9 S2 bedeckt 4- 3 Christiansund 759,3 sw I bedeckt f JHannaver . . 719.4WNW2 halbbed. +1 Skagen . , . . 759,2 NW 7 + 7
Barlin. . . . . 7 *7,1 wi -0,4

+ 1
Kopenhagen,762,6 W 2 Dunst ■4- 2

Dresden , . . 769, WNW2 wolkig Stockholm . 755,4 WNW2 wölken !. - S
Breslau . . . 767,1 WNW3 -0,i Haparanda .

Petersburg .
7520 N 2 halbbed. -11

Matz. 772,6 so 2 wolkenl. - 0,2 7503 SW 2 bedeckt - 3
Frankfurt,« . 772,2
Karlsruhe, B 772.8 SW1

Nebel + 2
+ 2

Warschau. .
Wien . . . . .

762,5 WHW2 > -0,5

München. . 773,1 W 3 halbbed. 0,1 Rom . . . . . 763,0 NS wolkig tsZugspitze . . 527,1 N 6 Nebel —17 'lorenz . . . . 765.7 NO 2 wolkenl.
Valencia . . . 764,5 SSO 6 Dunst +12 seydlöfjord . 1761,5 » -5

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

2. November. 7 Chr
morf/ecs.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
sh nd«. Mittel.

Barometer auf 0° und Norm erschwere 758,8 757,6 756,6 757,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,3 768,0 7671 768,1

8.1 61 63 4L.4.3 4,6 5,1 4.7

Wisd -Bichtung und -Stärke . . . . . .
74

W3
66

WS
77

SW 3
7SA

Nlederichlagshhhe (mm) . — — 0,0 —
Höchste Temperatur (Celsius) 7,5. Niedrigste Temperatur 1,2.

3 November . Uorsenr.
2™tJhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 736,0 757.0 759.0 737.3 '
Barometer auf dem Meereiapiegel . . 7ö6,5 767,5 769,8 767.9
Thermometer (Colaius) . . 3.7 4,7 2,1 33
Dumetepanmung(mm) . . • « 5,3 5,2 5.1 52
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . . . . .
Wiad -Riehtung und -Stärko . . . . . .

SS
Wl

81
NW2

94
NW2

87,7

Niedersehlagsbfthe (mm) . . — 0,0 1,0 —
Höchste Temperatur (Celsius) 6.5. Niedrigste Temperatur 2,1.

Wettervoraussage für Dienstag , 5. November
▼on der Meteorologischen Abteilunü des l’bysikai . Verems zu Frankfurta4d.
Zunächst trocken , heiter , später Trübung , Erwärmung und

leichte Regenfälle.
Wasserstand des Rheins

am 4. November:
Blebrieh : r . g »1: 2,47 m gegen 2.58 m am gestrigen Vormittag
Canl». „ 2,93 „ „ 2,93
Mai« . . . 1,79 „ „ 1,79.

= Reklamen. =
Carl SJeriB , Wilbslmstrasae 16, Frrntpr , 119 , empfiehlt

MESSMEff TEE
vorzüglich Im (üeaclimack , billig im (. cbrnuelv
Das Pfund von 3U. 3 .60 an, 100 Gramm ab 5S J*f . F144

Hohenlohe
Grünkemmehl

fürieidriverdauliche
aromatische Suppen.

V.
Das fatscle MM « XÄÄSgJ
empfohlenen Bäderzusatz „ Ozonya“, womit ein wundervolles
Nadelwaldaroma erzielt wird , von köstlicher , erfrischender
und belebender Wirkung auf das gesamte Nervensystem.
Auch bei Herzschwäche , nervösem Hautjucken , Gicht und
Rheuma usw. werden Ozonya-Bäder an Stelle von Fichten¬
nadel -Extrakt erfolgreich angewendet . Bei Nachfragen des
Publikums in Apotheken , Bädern und Drogerien  verlange
es stets das echte Ozonya-Bad von der Firma Fango -Import-
Gesellschaft, Berlin SW 6i.  Preis eines Probebades ä Fl
60 Pf . In Originalflasche für Hausgebrauch = 20 Voll¬
bäder oder 120 Portionen für Waschwasser Mk. 3.60. In
Literflasche für eine Kur von 66 Bädern mit Aufklärungs¬
broschüre und Anweisung Mk. 12.— franko . Bei chron¬
ischem Rheumatismus bringen nebenbei Packungen und
Umschläge mit dem seit 20 Jahren bewährten echten,
italienischen Fango di Battaglia überraschende Heilwirkung.
Man verlange Fango dl Battaglia in Paketen ä Mk. 1.20
und Mk. 3.80 für den Hausgebrauch . In Wiesbaden zu
haben bei Bruno Backe, Drogerie, Taunusstrasse 5. Fl 51

Die Abenö -Ausgave umfaßt 12  Seiten.
fcerimieonluu tut den polnischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erlrnheim : für Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Lokales und Lroviuzi-tkkeSr
C. Kötherdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. D or rra ur; sämtlich in Wresö- den.

1-ruä und Verlag der L. Schellenbergschen Hrf-Buchdrutkerer in LreStẑ ev.

her NedUtio»: 12 bis 1 Uhr; in d-r Wim -» Abteil»!»,
von xo rrs u Uhr.
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1 PW. Sterling. j(  20 .40
J P * * l,M re’ 1 p - r- i», 1 Lei » - .80
1 österr . fl. 1. O. » 2.—
| Whrg. . . . . . . » l .?oS österr.-ungar. Krone . . . , . .. zz
*Ö0;0 . öst. Konv,-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . Jt 1.1J5

Kursberichte vom 4.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Bank-Aktien.Div.

9M Berliner Handelsges,
6 Commerz - u . Disc.-B,
ÖVi larmstädter Bank

UM Deutsche Bank
* D. Eff.- u. Wechselt,.

10 Disconto-Commandit
SM Dresdner Bank
7 Meininger Hyp.-Bank
0>/> Mitteid. Kreditbank
7 Nationalb. f. Deutsch1

IBM»Oesterr. Kreditanst.
fl Petersbrg. Intern. Bl
SJK Reichsbank

4, r’stlVys«. ;,.

In o/a.
163 80
110 .75
119 .75
247 .25
115 .50
182.
151 .70
135 .80
118 .50
120 10
189 .50
197 .30
132.
117 .25

Bahnen and Schiffahrt
9% Canada-Pacific 281 .20
6 Baltimore und Ohio 105 .60
ft Deutsche E.-Betr.-G. 108 75
0 Hamb.-Am. Paketf. 160 .75

15 Hansa-Dampfschiff. 284 90
Vs  Niederwaldbahn 18
5 Nordd. Lloyd 118 .75
7 Oesterr.-Üne . Siaatsb —
0 Oeeterr . Sfidb .(Lomb v »8 .60
7 Orient. E.-Betr.-O.
ft Pennsylvania 120 50
4M Südd, Eisenbahn-O. 128 90
ftt/s ' C,'antiin"-F!»enb . 123 .90

Brauereien.
>5 (SehuHheis 1246.
tO Leipz. Bierbr. Rfebeck 181 .50
Q . . | 28 .50

Bau- und
fiefbohrunternehmungen.
io
33
25

Beton- und Monierbai
Deutsche ErdBl-Oes.
Gebhardt ft König
Neue Bodm-A -n.

143 .00
267.
826.
103 SO

12
13
14
6

16
11
fl
12
1*
8

15
lft
8

22
24
4

10
9

W/2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

17425
205.
219 .70
114 .10
312 .50

Anmetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Onßstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxem fc>. B.
Donnersmarckhfitte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. BergwerkSv.
Oeisweider Eisenwerk
Oelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- Ui Laurahüt'e
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mftth. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix Ber- b. u Hut'

170 .30
303.
202 .
215.
157 80
214.
159 .90
184 .50
324 50
450 .25
164 .30
197 IO
151 .50
215 .70
173 .50
219,75
271 80

Div.
24

S
12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Rlebeek Montan
Rombacher Hüttenw.'. xv- •

ln ->/».
313 .90
186 .36
183 .50
169 .30
200 .

Chemische Werke.
453.Albert, Chern. W.

Bad. Anilin ». Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch ft Co.
Rütgerswerke
Am?. Wevelin

517.
245 .25
616 .10
267 25
187 .20
222 .75

Zf.
4. .
4 .
4. .
SM
i  M
SM
4,  .
4. .
4. .
31/2
38|io
4. .

1 .'
4Vj

Wiesbaden 1908,S. I,
80 . 196*,S.II,u.l910»
do. « i4,S .IIl,n . 22>
do. fabg .) »
do.v. lSSf,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II >

Worms v. 1901 u. 07 >
"Chrlstlaniavon 1894 »
Kopenhg . v . 01 u . 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt,
St. Bnen.-Air. 1862  Pe.
de . 1909 i. O. (409) .4
do. v. 88 1. O. £

Vorl. Ltzt.

Elektrizitätsgeaellschaften
25
14
5

10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Altgem. Elektr.-Qes.
Bergmann Elektr,
Deutsch Hebers.-El.
El. Untern. Zürich
Oes. f, elektr, Untern
Russ. Allg . Elektr.-0,
Schuckert Elektr.

,t- 1-*- n,tr

515.
252 .50
123 50
157 .25
182 .20
1S8 .TS
161 .90
157.
120 .50

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.

30
10
20
0

28
12
81/i

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Maschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrradw. 563 .98
Bremer Vulkan 158 .25
Bruchsal Maschinen 330.
Breuer-M. Höchst/M. 67 .50
Dilrkopp, Bielef. M.
FederSt.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe ft Co.
Franz Meguin ft Co.
Orenstcin ft Koppel
Rhein. Metallwareaf.
Rockstr. ft Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickeiwerke

S, H»b- el¬

fte ©.
168.
127 .25
345 .25
314 .25
155 .75
202 . 10

30
131 .50
166.
268 .50
190.

Papier-u.Zellstoffabriken.
Amiaendorfer
Kosiheim Zellulose

1380 .76
1172 .50
1175.

Textilindustrie.
Meeh. Web. Linden
Nrdd. Wollkämmerei
Vr>f Olm «tnff-Fabr.

332 75
146 .25
540.

9.
61
6Va

10.
4. .
805

13. .
6Ut
81/2
y.
61/2
6.
6.
61/2
6Vt

W/$
8.
51/2
7.

9.
6.

10.
8V*
T.
y.
y.
OS/2
8.
y.
9.
6V2
5*/4
7. .
672
7. .

11 ..
6Vi

y.
6>/*
6*/4

10. .
4. .
8vs

131/2
6V2
81/1
9V3
6V2
6.
6.
67a
6Va

W/7
5.
6.
7.

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Pörtl.-Cement 115.

9. .
6. .

10. .
SV
71/1
0. .
9. .
4M
8.
0
9.'
7. .51/4
7.
6M
7.

11.
7,/s

7. . 7i/a
10. . !ll)3/s
5*/s 7. .

D. Watt.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhaller,
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Sprithank, A.-O.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.

513.
143.

96 .80
174 50
315.

illO.
376.
312 .25

127 .75
61 5.

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere»

9..
8. .
6. .
tztt
7. .
9. .
7. .
7Vr
6.
8. .
5*/s
71/2
7.
5.
7.

21. a) Deutsche. In o/9
ID. R.-Schatz-Anw. Jt 09 .90
D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .30

SM D. Reichs-Anleihe » 88 .2S
3. . 77 .80
*. . Pr. Cons . unk. 1918 » 100 .50
4. . Pr. Sch atz-An weis . » SS .SO
SM Preusa. Consols » 86 . O
3. . 77 .80
4 . . Bad. Anleihe 08 » 09 .50
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » SS SO
31/a » Anl. (abg.) » 92 .75
3M » » v. 1892 » . 94 » 91 .60
SM . » v. 1900kb,05» 88 .40
SM . A.l902uk .b.19l0» 87 .80
SM > » 1904 » » 1912» 87 .60
3. . » » » V. 1806 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 98 .80

» E.-B.-A.uk. b.06 A loo.
» E.-B. u.A.Anl.uk.l9jü 100 .55

4.. » » > » » »15 SS .SO
SM » E.-B. u. A. A. » SS .SO
3. . » E.-B.-Anlelhc » 77-
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .20
3. . Elsäas-Lothr. Rente Jt 77 .80
4. . Hamb.St.-A.I900u.09» SS .SO
SM » St.-Rente »
3M » 87,91,93,99,04»
3. . > * » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » SS 20
4. . » » 1906 »
4. . . » 1908, 1909 » 99 .65
SM » » » (abg-) » 85.
3M » » » »
3 . . » » » » 76 .70
3. . Sächsische Rente » 78 .30
SM Waldeck -Pyrm. abk'. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .40
3M » v. 1879-80,abx. » SS.
31/2 » » 1881-85 » » 87 .10
3M » » 1885/95 » 89.
SM » » 1900 »
3M » » 1903 87 .10
3. . » . 1896 » 78 70

b) Aualindlsche.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 88.
5. . Biilg. Tabak v. 1902M »9.
3. . Franzos. Rente Fr. 95 .90
l ‘/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 56 .40
IV« » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
—

3. . Holland . An!. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le

T4
cons . stfr. Rte. i. G.

» Rente i. G. »
— '

4M Öst. Papierreute ö. fl. 8740
4 » Goldrente ö. fl. G. 01 .70
4M » Silberrente ö. fl. 86 .80
4 . » einheitl . Rte.,ev . Kr. SB
4 » Staats-Rente 2(KX)r» 85 .70
4. . » » » 20,000.- »
4M
S. .

Portug. Tab.-Anl. Jt
do. unif. 1902S. III » 88.

3. . do. » S. IIHSpec.) » 9 .80
5. . Rum. amort. Rte.v.03» 96 .45
4. . » Conv. v. 1890 » 92 20
4 , • » » » 1891 » SS.
4. . »amort.Rte.v.1896 » »7 .70
4M Russ.8taatsanl.sttr.05 » 100 10
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 83.
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr, » 87 .90
3Vio » Conv . A. v. 98 stfr. » 87,70
31/2 » Goldanl . » 94 > »
3. .
41/2 Serb. stfr. Gold » 87 .25
4. . » amort. v. 1895 » 79 .90
3M Türk.-Eg. Bagd. S. I » ( 80.
ft*• do. Anl. von 1905 » j 74 .75 1

Zf.
4. .
4. .
4. .
3>/ä
3. .

A.Deutsch . Creditah.
A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R,
B.Lei.Untern.Zür. Jt
» Bod.-C.-A., W. »
» Handetsbar.ks .fl.
» Hyp. « .Wachs.Barmer Bank-V.

Berg.-Märk. Bank Jt
Bert. Handelsg . >

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstidterBk . s.H.

do. 1000 .4
Deutsche B. S. S-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch.Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank »
> Vcr.-Bank Jt

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahii-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. FI.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. » I

GothaerQ.-C.-ß.Thl.
Luxb.Tntern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-0 .,4
Mitteid. Bdkr., Gr. .
Mitteid.Privb .Mgd.

do. Cr.-Bank»
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. '
Öest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. LSnderb.
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl
do. Hyp .-A.-B. .4

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-We8tt.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. >

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

I fl. holl . . M . . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . ,
7 fl. süddeutsche Whrg. . ,
1 Mk. Bko. .

.« 1.70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.-
» 1.5t»

119,78
247.
130 .20
114.
130.
115 .50
159 .00
122 40
182 .25
151 .50
147 .70
178 .50
199.
210 .
167.
163.
168 .50
134 .40
US . .0
123.
116 . 50
120 .
244.

Masch.Baden, Wh.>
» Beck u. Henkel
» Bielefeld D, >
» Daimler-Motor. >
» Esslingen >
» Faber », Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz >
» Gritzn., Durl. >
» Oebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. -
» Masch. u. A. Kl. t
» Moemss »
» Mot. Öbwurs . -
» Pokomy u, W. »
> Schn. Frankcnt. -
» Witten. Stahl »

MetallOeb.Bing.N.-
Napht.-Pr.-G. Nobm
ömib . Ver. D.
Porzellan Wessel -
Pressh,Spirit , abg..
Pulvert., Pf, St.I. .
Schfiftgiess .Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf, Herz »
Seiiind. (Wotff)
Sieg. Eisend.u. Bckb
Glasind. Siemens >
Steaua Romana »
Spinn. Tric, Bes. »

- Westd. lute »
P. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fahr.Waldh.»
Zuckerfab.Franken tt

In o/c.
174 .50
HO
464 .50
302
100 .90
148 .50
125 .50
123,
282

37,50
ISS.
212 90
148 .76
283 .50
108 .75
152.
290.
202 .50

282.
2 SO.
167 .25
220
135
249.
120 .
153.
130
115 .50 I
210 .50 |
141 .75
143.
120 .
112

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4M
4. .
4. .
4M
4M
3. .

Mosk . Wor. Serie H
| do. do. v. 95 stk:g.
[Podolische vert. 1915
Gr. Kuss. E.-B.-G. stk.
Russ. Sdo. v . 97 stf. g.
do . Siidwest stfr. g.

Ryäszn-Üraisk stf. g.
Warseh.-Wien stft-.gar.

do. do . S FXstfr.
do . S. X uk. 1911

Warsoh.-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do . v. 189Suk. 09

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Mönastir

In d/a.
25 .21)
35.
95
96.

35.

86 . 10
86 .10
95 .10
1 6 50
SS 20
95 .25
SS
59,PO
97 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

149.
232.
405.

Div. Bergwerks -Aktton.
Vorl.Ltzt. In e/n.
10. . 112..
121/2 14. .

1S1 .90
188
126 50
191.
167 .30
115 .30
132 .25
133
194.
12140
»16 .80
114 .10
175 .30
109 50
»77 70
133 75
116
124 75

9
S>/2
6,

11. . II
8..
7. .

10..
7. .
81/2

10.
10.
41/1
6
0
0.,

15. .
12. . .
4. .

19. .

0. .
10. .
8. .
9

10. .
11. .
4M
3

0. .
15. .
12. .
4. .

21. .

Aumetz-Friede jk
ßoeh. Bb. u. G. >
BrÄunka-W.Lebnh. »
äuderus Eisenw . »
Conc. Bcrgb.-G. »
)cutsch*Luxemb. »

Esch weiler,Bergw. >
friedrichsh . Brgb. >
Gelsenkirchen » »
H*rp«ner Bcrgb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliv/. Äscherst. »
do. Westereg’. »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh. >
Lothriiie. Eisenw. *
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan *
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ö« r Alp . M. ö. fl.

175 .50
819.
152.
114.
314 .50
172 .50
158.
174 60
190 .25
133 .75

164
210 .
102

84
2 0 .75
183 .50
165 85

Aktien v . Transp .-AnstaltenDivicT.
VoH. a) Deutsch «.

Türk. Anl. von 1908 Jt
> * * 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.,
> St.-R.v.1897stf. *

Eis. Tor Gold » Jt

In vA>.
75.
75 .25 1
81 .30
74.
72 .50 I

BanqueOttomaneFr. 127.

5. .
5. .
5 .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

H. Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk.1912 Pes 100 .40

» 1909tgb. ab 1910» 99 .90
>äuss F. -B. i .G. OOi 100 30
> innere von 1888 .A
■» äuss .G .-Anl .l897^ 86.

Chile-Anl. von 1911 » 96 .55
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin . St.-Anl. v. 1895 £

> > v. 1896 > 99 .65
» » v. 1898 >

»St.-E.-B.v.191! Hk.» 96 .50
do. St-E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. A 102.
do.stf.i.G.'gb.ab1919*.
Japan. Anl. S. II £ 92 .80
do. v. 1905S. 12- 19 J6
Marokko von 1910 » 101 .25
Mex. am. inn. I V Pes . 90 .90

» cons . äuß. 99stf. £ —
» Gold v. 1904 stfr. Ji  SS.
* cons . inn.5000rPes. —

Tamaul.(25j.mex.Z.) , —
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100.
do. E.-B. in Gold ! 98 .80

Deutsche Kolonial-Ges.
10. . |21V. [Otavimlneii Fr.1103.
5. .[ 7VzlSouthWestAfr. C.  Fr >1 .30 13

Aktien industrieller Unter-1
Divid. nehtnunren*

Vorl.Ltzt.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf.
4. .

3«/io
31/r
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
Z'/r
4. .
3/2
4. *
3'/r
4. .
31/2
3V*
4. .
31/2
31/2
4.
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
3M
4. .
31/2
3Vs
4. .
4. .
4. .

Obligationen.
Rheinpr.20,21,31 -34 >

do. 22U. 23 >
do. 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,21
do. > lt Ji
do . » 9,llu .l4 »

Pr.Oberliess . unt. 17 >
Frkf. a. M. v. 06u . 14 »

do.l ?07unt!gb.b.l8»
do. v. l910unt . l920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. . T » 189t .
do . » U *93,99 >
do. » V » 1896 *
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 -
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1903
do. » 1906A. I.II >
do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
DarmstndtV. 09 u.!6 »

do. v. 05*m. abl910»
Giessen V.1907U. 19! 7 >

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. ISSSu.99
Köln von 1900 u. eö .d
Kreuznach v $Sü. 98 >
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 >
do. (abg.) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 18S4»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1594 »
do . » 05uk.b.l915»

Manul,. 1912 unk. 17 >
do. » 188S»
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do. v. 1903uk. 1916 >

In «/».
98 .50
63.
90 .90
67 .vO
85 .50
83 .30
98
99 30
99 .30
99 .30
99 SO
94 .45
94 .45
91 .50
90 20
90 .20
90 .30
SO SO
90 .30
80 20
90 .30
90 .60
90 .20

SB.

S ».

99 .80

SS.
SS.
SS.
SS.
89.
89.
97 .50

14,
0. .

16 .

12«
3. .

15..

6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0,
9,
8,
9. .
5. .
6. .

10 ..
S,
13
8,
5. .
5.
5.

14.
0. .

10. .
*. .

12»
3. .

15. .
15. .
6. .
7. .
9. .
; >/-
7.
3.

10..
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

UM
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10,

Alum.Neuh .(50°/o)Fr. I
Asbtwk.Fkf.M.Wrth. j
Aschffbe .Buntpap.j4

* Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagt, , fl.
BaugStidd.I.öO'/oE. .a
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

* Eichbaum »
»HennlHgerFrkf.»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Gronzef. Schlenk -
Celli», Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . >

F. Karist. .
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A.
6,/z! 7i/z >Chem.A.-C. Guano-

SS.

SSL -»

25,
0. .

40. .
7

12
14.
27. .
0

2«.
12
32.
11-
11

12.
14
0
s

15
?

4M
10

4
14.
12.
4. .
4.
7. .

10.
7.
7

12.

25.
7
5

IN.
6

14.
5.
4.
5,
7.

11. .
71/3
7'/l

12. .
6V2 6M
7i/a 7M

7.
0. . i 0.
7 I 8
S I 8

10. . 0.
0. . 0.

14. . *9.
7-/2, 7-/2

10. . 10..
30. . 30. .
SV*16. .

Bad.A.u. Sodaf.
» Blei.Silb.Branb. *
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» F'bk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. ,
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim •
» Fabr,V .Mannh.»
» Weilfl '-ter-Meer*
> Werke Albert >
* Fiolzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. ü.Prh. Helb
Drahtind, Südd. j,
El. Accum. Berlin ,
- Brown Bov &C.
» Coittin . Nürnb.
» Dtsch.-Übersee»
» Feit. u. Guill. L •
» Ges . Allg . Berl.
» Bergm.-Werke
»W.Homb.v.d.FI.
» Lahmeycr >
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Bcr!. >
» Schuckert
» » Rhein.
» Siem . u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel.-G. Dtsch.A.
» Voigt ftHaeffn,!

Gunimif. BerI. Frkt.
HafenmhI.,Fkf . M. -
Hod.Kpf. n. SSd.Kw. 1X7.
Oelsenk . Oußst. » _
Illkireh Mli1w.Strssb. l £ 8.
Jmigh.Oeb.Sctiraml'. 1 *59.
Kalk Rh. Westf . ./; xLS
Kunstseidef, Frkf. > 109
Lederf. N. Sp. » nSO

Rothe,Kreuzn . » JOB,
Ludwigsh . W.-M. »166
Masch. A, Kleyer » |ges.

Atmet . Hilpert » I 07 .75

In st®,

172
129.
202 SO |

58 .90
165.
178.
104.
118 .50 |
160

72

53
ISO,
1* 7 50
178.

36.

St/. Si/a Liibeck-Büchcn Ji
7». 7. Allg. D. Kleinb. »
8. 3-/2 do. Lok.-u.Str.-B.' 161 .50
S>/2 8»/4 Berliner gr. Str.-B. » 175.
«'/2 5. Cass. gr.  Str .-B. > 105.
6 ft D. Eis.-Betr.-Ges. » 109 .50

5Va 5Vi El. Hochb. Berlin »
6Vj 6 SchantE .-B.-Ald. » 124.
6. . 6. . Südd. Eiscnb .-Ges. » 123 50
0 0 Westd. Eisenb.-G. >
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. > 150 .67
4 6 Frkf.Schleppschiff,» 107 13

3. . 5.  . Nordd. Lloyd * 118,75

b) Ausländische.
1019211Q10/Iusciuehr.Lit.A. ö.fl.
111/2 111/2 do.  Lit . B. » 238.
6V5 6*/5 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 142.
v. . 0.. do. Sud. (Lomb.) » 18 .67
4. . 4 . Prag-Dux I’r.-A.ö.fl.
5i/s 51/2 do. St.-Akt. » 40 50
3/4 V/4 RaabOd.-Ebenfurt > 40.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient-E.-B.-Beir.-G. 150
6. . 6. . Baltim, u. Ohio Doll. 105 .75
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. » 108
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. ,« 108 .25
6Vs 6’/i Prince Henri Fr. j162.

10. . 10. . Ora7erTramwayo.fI. |185 .50

Zf.
Z-/2 Allg . R.-A, Stufig. Jt
3-/2 Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.!912
3-/2 do. do. Ser. I u. 15
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk.
4. . do. do . (unverl.)
3-/2 do. do.
3-/2 do. do. (unverl.)
4. . do . Bd.-C.-A,Wzbg.
4. . do . do. $. 9-12 u. 14»
4. . do. do . S. 22, 23
3M do. do . 8.1, 3-6,20,21
3--2 do. do. kdb. ab 07
4. . Niimb .V.-B.,S.13,20,2!
4. . do. S. 29-35, Uk. 18/19
4. . do . S ZSu.Z7uv.2V/21
3-/2 do .
4- /2 Berliner Hypothekenb.
4. . do. do.
31/2 do . do.
4. . D.Gr.-Cr.OothaS . 6u .7»
4. . do . S. 13 unk. 1915
4. . do. S. 14 » 1916
4. . do. S. 16 - 1919
4. . do. S. 18 » 1920
4. . do. S. 19 » 1921
3-/2 do. Ser. 3 u. 4
3Va do. » 5 u. 8
3-/2 do. » 11, - 1913
4. . D. Hyp .-B. BerlinS. 10
4. . do. S. 14, uk. b. 1914
4. . I do. S. 22u 23uk . 21 >
3V, do. 13u . 13auk. 13 »
3M do . kü-idb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S. 20uk. l9 !5»

do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do . do. S. 16U. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»
do . da. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. l k. 1910 >
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. 8. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915»
do. do . S.48uk.l917»
do. do . S. 31 uk. 1970»
do. do. S. 52uk. 1921 »
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. 8.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . >

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.1913»
do. 471/549 » 1915 »
do. 541/618 uk. 1018 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 >
do. do. S.8u .9uk. 11»

do. S. ll » 1916»
do. S. 12 » 1917 »
do. $ . 13 » 1478»
do. S. 14 » 1919 »
do. S. 15 » 1920 .
do. S. 16 » 1921 »
do . S. 17 » 1922»

do. kb. ab05n 67 »

Pr.-Obtigat . v. Transp .-Anst
Zf,
3..

189 20
130
177
147.
119.
120 .
153.
115 .30
317 .75
117 20
647.
17 * .
240 .50
246 .80
621.

60
339 75
228.
455.
318.
186 ÖO
221 60
222 .
220 .

4.
41/2
4. .

4. .
41/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
4. .
3'/-

a) Deutsch « .
[Allg'. D. Kleinb. abg. J(
!Allg .Lok.-u.Str.-B.v.9S -
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn >
D. E.-B.-Betr.-G. S. II >
D. Eiscnb.-G. Serie I »

do. (Ff.) S. Hu . IV »
do. Serie I u. III ,

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 »
de . v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

In «/«.
73 . 50
SS.
öjS.

100 .50
93.

1Q0 50
93.

05 .30

517 20
140 .50

97.
157 .30 I
148 .60 ]
253.
124.

119 .50
12.
18 &.
14 S.
135 .40
L 2 7.75
1L .
1245 ^
176 . Q
108 . Oxia

b) Ausländische.
4. . [Elisabethb.stfr.iri Gold m
4. . iKsch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. j>
4. . do. do . stfr. i. S. >
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3‘/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2 cio . do . v. 1903 Lit . C . »
5. . do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl
3</2 do. conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö. f'L
31/2 do . do . eonv . L.B. Kr.
Zi/2 do. cio. V.1903L.B. >
5. . do . Süd(lomt!.) sf. i. G. Jb
4. . do. do . »
2®/i6 do. do. Fr.
26/10 do . E. v. 187! i. G.

do. Stsb. 7.3/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jt
3. . do . I.-VIILEm.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Era. stf. i. G.
3. . do . v. 1885 stf. i. G.
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G.
3. . do. v. 1895 stf»i. G. Jt
3*. ,'Prag-Duxl896stf.i.G. ö.fl.
3. . R. ud . Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. Cr. »
3. . cio. v. 97 stf. i. G. ■»
4. . RudoIfb.Salzkg. stf. i.G. *
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
2</to Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
2Vio LivornoLit .C. Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g.  Iu.II Le
2V» Säd.-Ital. S. A.-H. » \ 67 .10
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 98 .70
5. . do . v. 1880 Le loc ’30
3^ 1Gotthard bahn Fr. j og i
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gaTT
4. . do. Chark. S9 » >
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
4Va Mosk. KasanE.-B. 1909
4. . do. uk. 1915 stfr. G.
4. . do . Wind. Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
i l/2 do . Wor . ab !910slfr.

62 .80

86 .20

101 .50
84 . 10
77 .70

101 .
78.
78
70 .70
78.
78
97 .70

£7,60

93 .25
77 25 i

74 . 30

75.
73.
78.
6 -3.50
92 .60
D9.
66 60
69 .40

31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
32/4
Z-/4
3V2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do . Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 >
do. Ser. 6 uk. 15 *
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 >
do. do. s

Pt\ B.-Cr.-Act.-B.Ser.4

In 0/0.
SS.
87 50
93 40
88 .10
99 .20
99 .30
87 .70
87 .20
91 .83
Ö1.S5
91 .85
81 75
81 .75
93 80
98 80
99 .40
87 .40

100 .70
97 .10
87.
96 .20
97 .30
97 .30
97,60
57 .50
98,

ICO.
88.
88.
SS.
96 .50
98 .50
90 .25
87.
97,
98 .50
SS.
97 .50
LS.
SS.
89 .50

97.
SS.
97 .50
98.
98 .30
93 . 50
98 .30
91.
89.
89.

Zf.
| 4. .

4. .
I 4».

3-/2
3-/3

! 4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 .
3'/»
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/3
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . Hyp .-B. 3917 j*
do. > » 1219 »
60 . » » 1921 »
do . >
do. > > 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 5. 10 uk. 1915 »
do. * 11 * 1918 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. > 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 a, 6 »

Südd. B-C . 31/32,34,43 »
do. bis inkL 3. 52 *

W»B.-C. H.,Cöin S. 7 »
do . do. S. 8 »
db. do . S. 3 11. 4 »
do . do. 8. S ,

Württ. H.-B. Em. b. 92 ->
do. do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 ,
do. do. > 12 »
do. Vereinsb . * 20 »
do. do. , 15 ,

Staatlich od. provinzial -garant*
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-134

10, uk. 1913 » 99 .20
31/3 do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
«. L.-K(Cass.) $.22uk.]914» 99 50
4. . do . > 8,21 » 1916. 99 50

do, » 8 . 24 » 1921» 100 30
IM do. . 5 . 21 ° 1917- 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » ICO 34>
P/4 do. do. Lit. Üo . X » 08.
Wt do. do. Lit. I » 92.
1-/2 do. do . F,G,H,K,L»

do. do . M, N, P, Q »
92.

IM 92.
PA do. do . Lit. R, 3, » 92.
W* do. do. Lit. T > 92.

88 -30

Zf.
4* .
3-/2
5. .
4*.
4*.
3*.
5* .

Amerik.Eisenb.'Bonds»
Centr. Pacif. 1 Ref.

do.
hlc. Milw. St. P.,
do. do.

North. Pa«.Prior
do . do. Gen.

SanFr . u. Nrth. P.

A 95.
90 .50

P. !>.
do.
Lien SO 70
Lien 68 60
IM 101 50

93 .80

do. S. 17u.l8ab 10»
do. S. 21 uk. 1913
do. 8 .22 » 1915 »
de . S. 24 » 1916 »
do. 8 . 25 - 1918 »
do. 8. 26 » 1919 -
do. S 27 » 1920 »
do. 8 . 25 » 1921 »
do. S. 29 - 1921 -
do . 8. 20 » 1913 ,
do. 5 . TZ » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»
4. . do. do . v. 1899,01 u.OZ»
4. . do. do . v. 1906 » 16 »
4. . do. do. v. 1907 » 17 >
4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. . do. do. v. 1910 » 20 »
4. . do. do. v. 1912 » 22 .
3V» do. do. v.1886/89/94/96»
3VS do. do. v. 1904-.-k. I3 »
4. . do. do. Com. 01 kd.10»
4. . do . do . do . 08uk. 17
4. . do . do . do . 12 uk 22
3-/z do. do. do. 87v. ii. 96 »
3-/2 do. do. do. 06 » 16»
32/10 do . Hyp .-Act .-Bank .
2*/io do. do. do. *
4-/- do. do. Sr. 125( auf ] »
4. . do . do. 2SOo/of »
3-/2 do. do. ] abg.j »4. . do, do . v. 04uk . 13 »

do. do. v. 05 ->14 »
4. . do. do . V. 07 uk. 17 »
4. . do. do. v. 09 uk. 19 -
4. . do. Kom. v. Oäuk. IS »
4. . do. do. v. 11 uk. 21 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . .
4. . do. I fbr.-B.E.lS,19u .22 »
4. . do . do. E. 25 » - 14

do. do. E. 28 » » 17 >
4. . do . do . E. 29 » - 19»
4 . . do . do . E.30-31uk.b.20
3M do. do. E. 23 - »12
32/4 do . do . E. 26 » » 14 ,
3-/- do. do . E.17,18u.24kb.
3V2 do . Kleinb .E. Ikb ab04»
p/2  do , Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Centrz ! »
4. . Rhein Hyp .-B.kb .ab 02/01
4. . de » » 1912

55 .50ss .so
97
97 .50
55 .50
87 .50
87 .50
ss . ro
55 .50
96 .70
»8 .90
67 .10
97 .60
97 .80
55 .50
98 .50
87 . 0
88 ^ 0
96.
Bi .SO
87 .75
98 .60
87 .90

114 .30
Sk.
96 .20
55 .50
96 .60
SS .SO
96 .70
97,
97 .60
SS .SO
90 .10
90 .40
87 .20
96 .20
SS.
D6.10
96 .1.0
96 .80
97.
SS.
67.
87 ..

JB8
88 .20
98 .20
87 .80
88 .

Diverse Obligationen.
Zf.  In »/«,
4. . Asdiaffb .Buntp.Hyp .,/S —
4. . Bank für industr. tf . » 100.
4. . Brauerei Binding H . » 95 .10
4. . do . Mainzer Br. > —
4M do. Rhein.(Alteb.) » —
4. . Buderus Eisenwerk » 98
4. . Cementw. lietdelbg . » 100 .63
4M Bad. Anil.- u. StKtef. » 100 .60
4M Blei- u. Silb.-H., ßrb. » 100 .30
4M Fahr. Griesheim El. » 102 .50
4M Farbwerke Höchst » 100 .70
4M Chern. Ind. Mannb. » —
4. . do . Kalte ft Co . H . » SS.
4. . Concord . Bergb., H. » 94,78
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.!5» 101
4. . Esb.-B. Frankf a. M. > 101 .80
3M do. do. » 93,20
4M Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .20
4. . do . do . » 97 ,
4-/2 El . AccumulaL , Boesc » —
4M do. Allg. Ges ., S. VI » SS .SO
4M do . do. do . » VII » 100 .50
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » 102 .80
4M do. ©es. Lahmeycr » 98 .60
4. . do . do . do . > _
4M do. Rhclrtgtra uk. 17 » _
4M do . Schuevrrt v. ( 6 » IOO.

do. do . » 9 S.OO
4M So.  do . Rhein .ak .15/17 93 .
4M do . Betr. A.-O.Siem. » _
4M Stern, u. Halske uk. 20 » JoO.
4. . do . do . » 20 » _
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94 .S0
4M do.Voigtu .Haeff.Fkf.» 100.
4. . FrankfurterHofHypt . » 97,30
4M Geteenkirch.Gusrtahl » _
4. . HarpenerBergb .-Hyp.» . . - _
4M Hfttei Nassau, Wiesb.»
4M Mannh. Lagetu, -Ges. » 100 .70
4. . Metall.-Ges., Frankf. » _
4. . Oeflibr .Verein EÜsch.» 100
4M Seillndust. Wolff Hyp.» 103»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh . —

Verzinst. Lose. In,A»Zf.
4. . IBadische Prämien Thlr
3. . |Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3M Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Ho» . Korn. v. 1871 h.fl
3-/2 Köln-Mlndener Thlr.
2-/- Lättieher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. V. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/» ... .r, n.  ar

169 40
108 .60

,152.
116 .80

10Ü90

138.
175.

466
345

Unverzinsliche Lose.
Per St, in Mk

05
SS . 30
SS.
96.
»SSO
96 .60
96 » O |
91 .70
»7 .60
92.
9 MO
93 . 30
S 40
97 . 30
98 .30
S .50
90,50
87 .30
87 .60
94 .30

103.
97.
97.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45
„ . do. Le 10
Meininger s . fl. 7
Öesterr. v. 1864 S. fl. 100

do . Cr. v. 58 S. fl. 10t
Pappenheim Grill , s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische fr . 40f
Ung . Staats!, ö . fl. 10t
v * _ 1 p -!

33.
204 . 8C

Ceidsorten. Brief. | Geld.
20 .52 20 .48
16 .28 16 .2*

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. >
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. -

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerjkanisclieNöten
(Doli. 5- 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. ’OOfl. 169 .83 169 .75
Ital. Noten p. 100 Le. i 80,60 60,50
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.i0OR. 1 — | —

Schweiz . N. p. , 00 Fr I 81 .15 81 .05

17.

23 00
28 04

36. j
4 .20 - 7
80 . 10
20 .5 4-
8 .SO

16 .90
4 .19

216 .75
2780

SS-

4 .20
81.
20 .54
81 .40

8 ».90 84 .80

88 .80
SS .SO
SS .SO
9 .3.20

85 .70

Reichsbank Diskont,
Amsterdam . fl
Antw. Brüssel Fr. lOOi
Italien . . Lire 100
London . Lstr. II
Madrid . . Ps. 100
N- Vprk(3T .S.>D. 100|

5Vo
1U0 169 67M

S1(15
80 45
20 491/2

Wechsel.

- J

4M
5M
ftVWb
5»/«
4M»/o

In Mark.
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. , . Kr. tf 0

8I.37M
81 10

3M»A
4i/r»/,
5o/o

84.82 5»/o

In M.
97 .10
97 .10
97 .10
87 . 20
87 .20

96 .50
87.
«7 . 28
97 .50
98 .50
SS
98 .50
87,30
96 .60
»7 . 40
87 .60
55 . 50
98 .80
85
99 .60
92.
98 .50
89 .70
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Telephon
791. Einmalige Bekanntmachung!

Meine hochgeehrte Kundschaft , sowie das geehrte Publikum mache
ich hiermit darauf aufmerksam,

Totogr, TJufnafymen, Vergrößerungen, sowie
Ttlalereien und EmaJte-Totos(Echte«. semi) für

Schmuck etc. nicht kurz VOV WeifftUtdjfett,  sondern jetzt SCfjQtt
bes eilen su Wollen, da erfahrungsgemäß jeder Auftrag sorgfältiger
ausgeführt werden kann.

71 2ul ) eil en .* Außer meiner so sehr beliebt gewordenen

Spiegel-Camera-Einrid)tung  (Pro$£ir f)
Ausführung der Fotografen in der

wellbekannfen Timerikan. Druckartl

L . W . Jiurtz
Tfof-Tofograf

Triedridjstrasse 14.
1802

Ttufgang zum Utelier die fferrsd)aftstreppe
oder Bedienung des Lift. .—

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. I.Jan.1993.

Sämtliche garnierten. nngaraierte Bäte, Federn, Reiher,
Flügel, Fantasies, Bänder, Taffets, sonstige Garnierstoffe,
Sammete, schwarz and farbig, ilutkartons, Blamen etc.

. werden mit

50 Prozent Rabatt verkauft.
Verkauf mir gegen bar.

Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvoller
fcmpirespiegel (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk.) u. 1 massiver
Kronleuchter (Messingbronze ) zum Verkauf.

Frida Wolf,
Pntggeachüft — Presse Birgstrawe 6 , 1.

Ureis liwümpa
und Kulturfortschritte sind schon
aus kleinen Beobachtungen er¬
wachsen Auch die wichtigsten
Fingerzeige für Gesundheit und
Wohlergehen kann jeder Ein¬
zelne selbst aus kleinen Wahr¬
nehmungen am eigenen Körper
gewinnen Man beachte bei¬
spielsweise einmal , in' wie über¬
raschendem Matze das Bedürfnis
nach teurer Fleischkost sich mindert,
wenn man statt des herkömm¬
lichen. vielfach nur aus Schlen¬
drian beibehalienen Kaffees
den ungemein eiweitzreichen

M

Kakao morgens und nachmittags
zu sich nimmt ! Man wird dann
an das Wort erinnert : Kaffee
zehrt.Kakao nährt Kaffee scheint
wie andere starke Reizmittel den
Eiweitz-, also Fleischhunger auf¬
zustacheln Reichardt-Kakao übt
eine so kostspielige Nebenwirkung
nicht aus hilft vielmehr das vor¬
handene natürliche Eiweitzde-
dürfnis decken Einer wirt¬
schaftlichen Hausfrau wird so¬
mit klar sein, wie sehr die Ge-
samtkosten des Haushalts durch
das Morgen - und Bespsr-
getrank beeinflutzt werden kön¬
nen Erhältlich ist Reichardr-
Kakao zu Fabrikpreijen in

IM » : tAgM R.
Fernsprecher 2449.

. .. - , % . , -

Nurf Mk. das Los!
.beliebten Strassburger Lotterie|

Ziehung: 6. November.
Gesamtw. d. Gew.

P142 er

NUMMMK
Hauptgew.10000«

14 Gewinne13300 «.
1385 Gew. ]10700

ll Ö1 M / " Lose 10 M.
lllUuÜu 1 J!i .\ Porton.List. 26 Pf. .
| empfiehlt Lott -Unternehmer

J« Stürmer,
Strassburg i. E., Lansrestr. 107.!

C. Cassel, ICirehgasse 40 n.
Mavktetra-se 10, J . Siassen,
Kirehgasse 51, E. Stassen,
Bahnnofstragse 4. P141

**i

Kuss , Langgasse 11, Tel . 4005,
Spezialhaus für Pteureusen, Federn,

Bon, Reiher und Modell- Hute.
KchiÄste 'Kartier Kaffsns.

Ank>üpfenvon Federn
zuschönsten Weures:n

im eigenen Ateli.r.
Größtes Aedern-

Wersanoßaus
Nock allen Ländern

FaNgyasse 11.
__ Modi sti nnen Pro zente.
Mausefallen"

von 15 Pf . an, 1512
Rattenfallen,
Manlwnrftfallen emjjf.

JErrais» Fl &. am -r. W K ritzstL. 6.
XXXXXXXXXXXX xxxxX
X
X
X8
X
:<
X
X

Moritzstrasse 21

Basta für Spareinlagen
37«7®.

SpareSnloger -ScJiutz gegen unberechtigte Abhebung
■durch Ausgabe von Kontroll-Marken. F595

Königüd}preutz. Ulassen-Lotterie.
Zur Haupt » und Gchlußzieyung 5. Klasse 227. Lotterie, dauernd vom

8. November bis 2. Dezember, sind noch Lose zu haben in den Könitz!. Lotterie»
Einnahmen von 8 . Wiencke , v . Tsclmdl,

Bahnhofftr. 8. Wdelheidstr. 17. 177S

Biii ' instädter

Schlossfreiheits*
€r©M »]L©&tes 8!e

(Ziefiung am 15. November 1912)

Gtr 45000 m.
ohne -Üfosüssr.

Hauptgewinn stc-

T/vcfA rm i  M ^ plr i 1 Stück 10 Mark. Porto u. Lisi«? 30 Pf.
fjvftl / Lu.  I iilCliiÜ« extra , vers, überall hin die altbekannt*

SS; ÄMSubsimsr--Kaufmann,
Frankfurt a.  Grosse Bockenheimerstr. 21. F148

X
X
X
X
X
X
X

Sie sparen
mehr a * di« Hälfte an Zeit,
Seife u Feuerung,wen « Sie sieb
lohns„Vclläampf“-

Waschm schine
cnsebaffen.

Vertreter : S.« ö # .5ksj ; ,
X Kirehgasse 47. K2
XXXX XXXXXXxXXXXXX

Wmtereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15 bis
Lg Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügelsutters „Ragut ". In Wies¬
baden zu haben bei: A. Moilati,,
Tel . 2531, MichelSberg 14, Ph . Nagel,
Neugasse, H. Gchindlina, Neugaffe 3.<*„ Rieb •‘ - 'In Biebrich c. Rh.: Sender.

ftaeh SSd -Amerika

lerische

r.Utiii h bei Elektrizitätswerken und Inst allat -rn rc:i.
Holländischen

F147

LIo yd,mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich
Amsterdam. Press I. Kl. Mk. 669.—, Mittelklasse Mk. 389.—.

J8 ® s*! a &> {Scli ® tt © i &t © ls9
Motel — Tel . 1890 « 165>

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden
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©amen -Unterkleidung
Vorzügliche, gut sitzende Fabrikate,zweckentsprechende Qualitäten.

Hemdhosen Reformbeinkleider Untertaillen
Baumwolle . . . . v . LI. 2.30 an
Flor, gerippt gestr . » t 3 .25 »
Halbwolle . . . . » » 3.65 »
Merino, gerippt gestr . o 6.— ,

bis zu den elegantesten
Ausführungen in Halb«
seide und reiner Seide.

Ribana-fiemdhosen
Baumwolle . . . .v . M. 3.20 an

Halbwolle . . . . v .M.2.85an
Baumwolle m.Futter » » 4.— »
Halbwolle m. Futter » » 6.20 »
Reine Wolle . . . » » 7.85 »]

Trikot -Röcke
mit Moire - u . Seidenvolant.
Neueste Ausführungen und
Farben — alle Preislagen.

Baumwolle . . . v. M. —.75 an
Halbwolle . . . t » 1 .20 »
Flor » » 1.60 »

Neuheiten in

Unterblusen

Direktoirebeinkleider
Baumwolle . . . . v .M.—.95an
Seiden-Imitation . » » 3.35 »
Halbwolle . . » 3.75

Flor . . . v . M. 3.45 an Heine Wolle . . . . » » 5 .25 p
Reine Seide . . . . » » 6 .65 »

Flor, extrafein . . » t 4 .80 »
Seide »10.— » Alle Preise gelten f-d.Mittelgröße.

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13,
[nnnimiiniiiiininiiiinuiiiiiniiiiniiiiiiniiiiiiniiiiuiiiiiiinnii

KIO -

-ff
|| » » mimiiiiiiiiiiiiniiMmiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimminiiHiiwuimii )iiiiutniiiiiiiiiiniiiiimiiMiimim » iinii

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau 1 fStarke Damen!
n • 1 j , , E <* Wollen Sie die neue iDie vorhandenen Restbestände von:

Kleiderstoffen , Flanellen , Stürzen , fertigen
a. hatbfertigen Blusen , Taschentücher, Tischm
lud) er, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen , abgepasst u, am Stück, Tischdecken

müssen bis nur Wieder-Eröffnung meiner umgebauten Gesdtäßsrätimc voll¬
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

£xtraj ^ abaH tML iS. ElPZiM.
auf die bisherigen suriiehgesetsten Preise.

Wollen Sie die neue j
MODE

xnitmachen, ohne den
geringsten lästigen

Druck im Korsett?

| Dann tragen Sie
♦♦

G. Ji . Lugmbüfyl,
1801

Inh. : C. W. Lugenbühl,
ig Markt- « , Grabenstr. /.

Wäsche-Ausstattungen.
Gegr. ilß.

9

♦
♦
♦♦
♦♦

Spezial -Modell
Bex“)>

der Marke;

G. P. LSirene
Paris

mit-Setektivbüro„ KoStllOS“
Tel. 4180. Kmisenstrasse 88 , Ecke Babnhofstrasse. Tel. 4180.

Ermittlungen, Reisebegäeitungen, Beobachtungen
auf allen Plätzen der Welt.

Beiclieffnnf von Beweisniateri » ! für alle Prozesse
besonders ffCliescheidung -S’ und .lllnientatioimHCben.

-  Privat -Auskünfte . . . . .
| Beelles, grosses erfolgreiches Institut. Separ. Sprech- u. Wartezimmer.

Oiscrel ! Ciröute I*raxisl

mm
Sie spare«
viel Geld!

wenn Sie Ihre Stiefel in der Tchtth»
macherer Wetzgergaffr 33, nahe der
Goldgasse. besohlen lassen.
UgUil Sie eimii Versa- !

Prima Kernlever. Prima Handarbeit.
Sauberste Ausführung bei bill. Preisen.

Pr. Oberhinninghofen.
Eier -Kartoffeln.

Diese so beliebte Sorte ist wieder ein ge¬
troffen. Otto Unkelbach,Schwalb. Str . Ul.

S Das Ideal-Korsett fürgrössere starke Damen.
J Extra lange Spezialform.
9 vorn m . eingesetzt . Zwickel
x grösste Bequemlichkeit,!?
H In unverwüst - _ _
♦ liehemLeder- “jQ OUd Satin . . . .

Alle Weiten.

Lllein - Verkauf für Wiesbaden und Umgegend.
999
9
9
9
9
9

BLUMENTHAL0
♦
«>
9&
9

O K168 *
9999999999999999999999999999999999999900999

! Deutsche Korsetts | | (| FI 1
| in allen modernen Fassons u. Farben von ITj bis €/ 5/ A £
9999 ** 999999999999999 >99999 * 09990999999 * * 990

z « - Smc
fei JPrelüie ganz bedeutend herabgesetzt.

Serie
I 15

75 | Serie
IIMk,

OO 50
Mk.

Serie
III 2 50

Mk.

früh . Yerk . bis 28 .— Mk. früh . Yerk . bis US Mk. früh . Yerk . bis 45 Mk.

Ein Posten SöTl®
einzelner Modelle
dklblau u. engl.

Stoffe.

IV 45 00
Mk.

früh . Yerk . das Doppelte.

Langgasse
32

Europäischer Hof.
Jfi . Sehtoss ts  Cr-

frankfurter Konfektions --Haus«

Laapasas
32

Europäischer Hof,



Grösste

Kinderstiihlen
Kindertischen
Blumentischen
Kiezen
Taschen
Hundekörben
Waschkärben
Wäscheleinen
Wäscheklammern
Wäschepuffs
Papierkörben

in nur
stllerbe »*«*“ Qualitäten
u. au bilHs »ten Preisen.

Spezialgeschäft
f. Korbwaren u. Kinderwagen.

Nengasse 18
Kl . Kirthgasse 1.

Telephon 2845.
1754

«t. 517,
Aberrd-Ausgabe.

S. Blatt. Viesbadkner Tagblstt.
Montag,

4 . November 1912.
60 . Jahrgang.

JA Schneider 8 ftovember-Messe
Dieser umfangreiche Massenverkaut bietet in allen Abteilungen

staunend billige Selegenheitsposten
In den Preislagen;

Bitte um Besichtigung der Schaufenster,
sowie der in den Abteilungen ausgelegten Serienartikei.

Gesellschafts -Kleidung
fertig atro Lager Vorrätig in feinster Aus¬
führungu>hervorragendschöner Passform.

SmokJngj-Anzüge m. 4s-°. 55, 65 ,75 bis9?,
(ieftrock-Anzüge Mk. 39. 45,55 ,65  bis 98
Prack-Anzüge Mk, 54. 67 ,72,35 bis 98

Reichhaltige Auswahl in

Smoking - Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K17

Das idealste
ftorfett bet Heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .226106
Form

Direktstes.
Die zweiteilige

Rücken¬
schnürung er-
mög!. begurmst.
Sitz und gibt
tadellos mob.,
schlanke Figur.

Jede Dam«
trage desh. nur

Korsett
„Imperial ".
D. R. P . 22^108
Preis: 7.5«.

10. 15 bis 75 Mk.x
Alleinverf.: « »esetttz. „ Amperia »" ,
WjeSvade», Lanzg. 10. Fernspr.1450.

I»»I Je höher die Lage,je reiner die Lust,best'seiner und aroinatiscberO ! der Hont «. Von einer der höchsten Lage Rhcinhefsens auf meinem Wandcr-
9) I hienenstand geernteten
« Honig , gar . Naturprodukt,

| per Pfund Mk. 1.20 ohne GlvS fr. Haus. L18317
S | Carl Praetorius, M-nmMcht-r, NN -kpÄ " " '

1 Klio M. 3£ ö 1 Pfund M. 2.00

kräftig ausgiebig

Vertreter : Ernst Ltnkenbaeh, Wiesbaden , Rüdefiheimerstr . 42. F144

Ave Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut»
arme »sw. essen, um zu gesunden, dos echte Kasseler

Simonsbrot «.
»ersehen mit Streifband u. fchwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer IO-Pfg.-Vackung.
Stet« echt und frisch zu habe» bei Aug. Wlmschult,
Kaiser-Friedrich-Ring 8, Ludwig Fischer, Stdauilraße 1.

Für die

Tanzstunde
Kleider
Abendmänfel

in Voile, Tüll, Chiffon
und Seide . . von Mk, an

in Flausch und Tuch . an

Billiges Brennholz.
Scheitholz» geschnittenu. grob ge-

spaitrn ä Ztr. 1.20, Anziindcholz per
gr. Sack1 Mk. 4»!r;I»r . Sclmtzler,

1 PhiliPPSberasir. 53. Telephon 3617.

J. Hertz,
Langgasse 20. K98
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Mit

snsgezsiohush ist msin
SiLiirsLir - KLWss

„Kudin".
— Proben gratis . —— .

Pfd . 45 Pf . 1747
Alleinverkauf:

Kaeipp-i BtMais
nJongbern “ .

' lar Bhc nstrasse » 8.

Mohienlullei , a amM
JB«hlenkasteM,gewäim ].u.engl, j
Kohlenfnller u. Eimer,
Ofenschirme , Stecheisen,
Feuerzangen asvv.

— stets billigst ToiTtitig . —

A . Baer «& (Co.,
Inh . : «»scar Ureytiis,

VV cllritx . tr. 51 » BteicCistr . SS

M - Täglich frisch-,
, empfehle:

Kieler Bücklinge.
Kieler Sprotten.
Ger . Schellfische.
Riesenlachsheringe.
Geränch. Aal.
Geränch. Lachs,
ff. Bismarckheringe,
ff. Rollmops,
ff. Ruff. Sardinen,
ff« Bratheringe.
Marinierte Heringe.
Hering in Gelee.
Aal in Gelee.
Nordseekrabben

Dose von 33 Pf . a».Oelfardinerr
erprobte Marken, Dose v. 33 Pf . a».
Räucherlachs

in l/i Dosen.
Delikateßheringe

in verschiedenen Saucen.
Kronenhummer

in *'«», V>* u. ' />Dosen.
Ochsenmai,lsalat.
Appetit-Sild

(vorzüglicher Brotbelags.
Schwed. Gadelbiffen.
Anchovis i. Glas.Mel;MmMeklM

in verschiedenen Packungen.
Holl. Vollheringe

Stück von8 Pf. an.
ff . Matjesheringe.
Holl. Sardelle ».

Iischhaus
lohann Wolter,

13 GN«nbog «r,aasse 12.
Telephon 453.

Neu eröffnet!
Eier Eier Eierl
Jfur feinste Qualitäten , für Private zu
Engrospreisen . — Allorfeinst«
äTrinkeler 3. 11 S*f . Bin Versuch
wird Siettberzengsii .Lieferungfrei Haus.^aal 9 Mittelste.

zwischen Langgasse 3—5.
sP== =F= Teephon .3707. =?=== =;

Warnung
vor minderwertigen Nachahmungen!

Wenn Sie an

Flechten ÄL-?
Hantonreinigkeiten

°d-r Schoppen
leiden, gebrauchen Sie nurObermever 'S
Medizinal Kerva -Seise . Ei » jst von |
Aerzten und naien viel'ach erprobt und
dl« gutes Mittel anerkannt.

Bestandteile: iO -> Seife , 3,5•/« Cie- j
tnatis erecta , 2 " » Salvia, 3,5•/• Herni-
aria , 1 •/« Arnieo.

Mediz nal Herba-Seife ä Stück 50 Pf .,
30% stärkeres Präparat Mk. 1,—, zu
haben in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien. v 83I

WevechLiglSS

Aussehen erregen
auch diesmal wieder die

AZLTage

14 Marktftraße 14.

fnWeiua ei9en?  zu diesem Verkaufe zu erstehen, welche,öi*-! PkSiKtvrtr - istkett alles früher Gebotrns bei weitem übttitehtn  dürfte
sodatz stch für icdermann eure nir wtedeeceurende rSeregkneit bietet auch schon für das kommende

Weihnacht »fest enorm billige, zedoch nur gute Waren einzukau n.

Per reguläre Werl der einzelnen Artikel ist größtenteils der Dreifache.
Verkauf nur solange Vorrat.

—Miderstosfe. —
SS»

Abgabe von Ousutitäten Vorbehalten.

>g
Farben f. Kostüme, doppelt¬
breit . Mir.
Posten Kostüm -Chevi . 1,
110 brt., schwarzn. marine,
r. Wolle . . . . Mtr.
Bosten« chatte «, i. Kinder-
klcib-r in sch. Dess., Mtr.

— Roch nie dagrwesentt
1 Posten 13» u. 140 brt.

Kostümstoffe , schwere
gut? Qual ., auch engl.
Geschmack . . Mlr.

3
95 P-

85
1 Posten HarrSklelderstoffe AK

scköneQual.waschecht,Mtr . dO 3
1 Po ten Blusenstoffe mit QK

aparten Bordüren . Mtr . «7̂ 1 ^
3 Meter Loden . . . . 95 P,
17* Mtr . schwarz-we-ßer QK „

□ Kleiderstoff ^
3 Mtr . Rockstoff . . . . 95 H

— — Eine Leistung ! N
Kimono -Blnke « , abgepaßt,

reinwoll. Wollbatist, in
ap. Farben, re«. Wert
Mk. 8.— . . jetzt nur

Trllotage».
Hrrren -Rormalhrmde « ,

Vorder, od. Achsel schluß .
Rormal -Aackrn für Damen

oder Herren . . . . . .
Normal -Hosen.

— >Sensationell billig -
Posten gefütt. Unter»
Hosen, vollk. Größe,
etwa« angeschmutzt,
regulär. Wert bis 1.95.

jedes Stück nur

95„

95 .,
85 P,

Wäsche.

;Dö^
Leid » tt . Teekhosc » für das QK

Alter v. 2—12 Jahren St
1 Kinder - Trikotkleidchen 95 3

Strümpfe.

Ut\
15a

-Baumwollwaren.-
3 Mtr . Hemdenbiber » □ QK „

»der gestr. . . dd  V?
3 Mtr . Rack. Velour . . 95 4
3 Mtr . Sport »Flanell . 85 P,
3 Mtr .Feney .rosa, grauo . br. 85 3
2V. Mtr . Jackendiber . . 95 3

-Enorm billig ! ; —
Ca. 500 Reste In Blnsen -Belsnr,

schöne Dl»ster. wasch-
echte Ware, regul. Wert | | *$
Mtr . 90 , jetzt 2 Mtr . tPdbj

27- Mtr . Nhenania -Bider 95 P,
8 Mtr . Bett -Kattun . . . 95P,
2 Mtr . Bortzang -Kattun . 95 ^
17, „ Schurzenli off. 130 br., 95 V,
17- „ Schürzendruck , 120 kr., 95 B,
2 Mtr . blau Schür «nleinr « 95 P,
2 Mtr . KletderSiamose » . 95 P,

—weitzwaren.—
Bett -Damast «, prachto. neue Must.»

seidenglänzend- Ware, in fl “.
130 ober 160 brt.. Mir . dd 3

Bett,rchüaldleiuen,150 brt. AK .
prima wes!'. Fabrik., Mtr . dd -ö,

Bettuch -Kretonne , 160 brt. , AK
schwere clsäss. Ware, Mtr . -w

Ca. 1000 Hemdeninch « -.' este,
feine Qual ., weil unt r AK ^
Preis , Kup. v. 2-4 Mtr . ^

/, Mtr . weiß gerauht. Eroise 95 ,%
2 Mtr . weiß gerauht. Pi <ue 95»
2 100 cm breit, sch ever AK

Kretonne f. Schürzen nur oO a

— Veitwaren. —
1 Bett -Kolter m. sch.Borsüre 85 a
1 Bettuch » weiß oder farbig, 95 j,
2 Ditr . Köprr - Barchx „ t _ ' , 05 4
1 Pfund gute Bettfeaern . 9 » 4

Ca. 800 Kiffenbezüge , gebogt
und mit 2 Einsätze , AK 'D
nur prima Cretonne, -1"

95 3}3 Paar Her en . Zockeu
1 Paar reinwoll . Socken

m dwwsen Farben . . .
2 Paar Damen - Strümps « 95 P,
1 Paar retnwoll . Damen - AK

Strümpfe , engl, lang .
2 Paar Kinder - Strümpfe 95 P,

1 Damenhemd , Fantasie, ,
Achsel- oder Vorderschluß .

1 Damen -Beinkleid , Knic-
odcr Bündchenfasson. . .

I D -rmen -Bsinfleid , gebogt
mit >a gerauhten Eroise .

1 Damen -Nachtjacke , Croise AK
oder Pikee . . 003}

1 AnstandKro « . . . . 95 P,
1 Posten Untertaillen in AK .

wunderb. Austützr. . Stück
6 Erstiingllbemdchen
4 gestr. Jäckchen . .
L Einschläge ecken .
3 Wielelbänder . .
6 &.  tzcken.

Posten Korsett » in
Weiten . . . . .

allen
nur 95

25 Set  Strickwolle , QK
schwarz oder grau nur

— wollwaren.
1 Ueberzirhiäckchen . . .
1 Mäntelchen.
1 (,c!(riefte Schale , in weiß

o1>cr farbig . . . . . .
1 Um Hängetuch . . . .
1 gestrickte Lamenwest « . .

95 P,
95 3)

95^
95
95 P,

Kweatersm arotzer
Auswahl i.

blau, rot oder braun,
Größe 1—5 . Stück;95

4

1 färb. Herrenhemd . .
1 färb, Fronen de md .
1 färb. Fraueuhose . .
1 färb. Nachtiacke . . .

= Schürzen.
1 Mantelschürze . . .
1 HolbschÄrze . . . .
1 schwarz- Halbschürze .
1 weiße Servierschürze.

- Kolossal rillig
ca. 1000 Vlulenschürzen in
gestr. und türlisch , mit ge- AK ,
stickier Bordüre , waschecht,

2 gestr . Rcckchrr» .
1 peir . Klei ' chen . .
1 Eiewolltu »ch weiß od.
1 B «ll-Echarpes . .

. . 95
. . 95 ^färb. 95 *
. . 95 H

- - Sine Leistung ! -
Posten Friet -Tüdwestrr
für Backfische, in mod.
schönen Farben.
Negul. _>,; ert bis 3 Mk.,

jeder Stück nur

Gehäkelte Mützen die große
Mode, für P 'ädchei! und AK
Backfische, uni m. Bordüre

Kinder -Häuvche » . . . . 95 &

Haushalt-Wäsche.
Ist Mtr . graue Handtücher 95 B,
6 Mtr . Dreu HondtlieHer 95 ^
b Mtr . rot-weiß. ? ü -<̂er 95
4 Mtr . schwere Drell -Han : -

tü -der , weiß oder weiß mit AK
roter Borde.

6 Miäiertbcher . 95 P,
1 Ttnut -t - «;er . . . . 95
12 Scuertüchrr . 95
l schöne Kaffeedecke» mit r . AK

ohne Fransen. dd^
1 Tn decke, rot oder grün 95 L
1 Ti ?ck.tuch . 11stx 1^0 ' . . 95 ^
6 Servietten . . . . . . 95 P,

95^

Mädchen -Reform -Kimono-
schüe e« , zum Aussuchen, AK „
Länge 45—75 . . . .. . l/OJi

1 weiß od. färb. Aierschürze 95
2 « nabenfckürzcn . . . 95 P,

1 Dtzd. Linon -Laschen - Oo ^
1 Dtzd. engl . Batisttücher AK

mir Hohlsauni. t/d .3)
6 Lcideubatisttücher . . 95 H
3 Mareira -Tücher

mit Flacon . . . .
6 Madcir ->»Tücke », imit.

mit färb. gest. stiamrn . . Vd ^ i
6 farbige T «-Tücher . . . 95

= verschiedenes. =
Schweizer Stickereien
3 St . — 13 s m | zum
2 Et . --- 9 n, Aus-
1 St . ----- 47- m ! jucken

enorm billig.
-ca . 500 HandarbeitK - —-
fachen (Muster- darunter Kiffen,

Decken, Milieus . AK
Läufe-, UeberbaudUchervd3i

Wert bebiui.no höher.

95,

1 elecr. Lnch -Uriterrock
1 schöne Bett orlage
1 Toilette - -Garntinr
1 Wachsttra «Decke .
4 Mtr . Läuscrstoff .
3 Mtr . Gardinen . .

95 3t
95 3t
95 3t
95

. 95 3t
95 3,

pic angefüßrtcrr Artikel Lilden nur ein Feil unserer riesigen Warcn-'MorrLte.
-------- Beachten Sie unsere Schaufenster-Anslage und Innen -Aekoratiou.

95 Pz
95 3?

, 95 3,
. 95 3t
, 95 3

, 95 3
, 95 3
. 95 3
. 85 3

——- '1fr-

95 3
95 3
95 3
95 3

Große Sendung neu eingetroffcn:

SüessMs.M«
;n t Mar ' .

Buch « tt . Kunsthandl . Hurras»
IS Friedrichstr . 12

(Nähe Wilkclmstr. )
ÄS icItsraltitsMiife

in Büchern, Bildern, Luxus- Por-
zcllaufiguren. ^ nriauil., Briefpapieren

WW  Besondere Wünsche für
Weihnachten gest. rechtzeitig höfl.
erbeten. Hermann Star »<«.

^lntiq . Werke besorge ich schnell stens^

Mißt  SelecenleiMiC
Große Partie moderne bcff. Plüsch-,

Samt - u. Filzhüte , Wert bis 30 Mk.,
letzt 8, 4, 2 Mk. u. 95 Pf ., einfach
garnierte Schuihüte 25 bi? 50 Pf .,
mehr. 100 echte Strauß - u. Pleureusc-
jyebern bis 50 Proz . bill., Flügel von
20 Pf . an . Viele 1000 der schönsten
Handarbeiten , leichte mod. Kreuz- u.
Milfleurstiche von 5 Pf . an bis zu den
reinsten. Wegen Aufgabe Kragen,
Vorhemden. Jagdwcsten , Hemden u.
Hosen weit unt . Pr . Ueber 1000 Pfd.
neu gesv. Strickwolle, V- Pfd . 38, 43
u. 68 Pf . Luisenstrafic 44, neben
Residenz-Theater u. bis Weihnachten
Ellenbogengaffe 4, neben Eierhand¬
lung Lehr. Neumann.

ÄUchen-
lampeu

von Mk. —.58 an,
MlWkll

von Mk . 2.T5 an,
Hand- und

Wägenlaternen
billigst. 1513

Ml MM
Wcllritzstr . « .

ZKZrssr«»n Mm ä  en
(Nassovia -Aesnndheitsbinden ).

Marke gesstzl. ge' chiitzt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Beäitzen die höchste Aufsaugungs¬
fälligkeit , sind heim Tragen von
ang nehmer Weichheit und als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Sehonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket k 1 Dtzd. Mk. 1.

L V> 0.60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.

BrfrsPanngsgi ' rtel
in allen Preislagen . 739

Damenbedienung.

mm

Xastovia - l>ni ^ u ie
Ohr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
K'rrh ’ass» ? l>. Fernspr . 717.

fnWiHiltMJim.«.Strafe.

4
Berkaui ».Miete.

u. 0. Bev'imuna.
Ruch Betstscke um»
Zimmer-Klosetts

leibwei ' .
’• . ESelsracr,

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Trockene Klötzchens
Bucken Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.— pro
Karren frei ans Haus.

Mm  Jpeifenatföfeln,
selb und Industrie . Mk. 2.50 pro fh ..
bei arö cre> Äkcngen ent!predwnd billizer.

miillrrr . De ', b iiner Straße 118.
Telephon 3806.

Pemsssf
wird nie der Erfolg,
Beweism&ter iaSf.a.Proz.

: Ermittelungen :
: Beobachtungen :

AUSKÜNFTE
über Ruf , Char ., Yermög ‘n,
Vorleben , Lebenswandel eto.

Detektiv- Welt- Auskunftei

ISMUS,
Am RömertorI, Tel 35:19,

ältestes , grösstes
u. erfolgr . Institut.

— Eigene , gogchulte Beart to. —
Sep . Konierenz - und Wartezim.

„Union “ hat sich durch
seine verhl. Erfolge einen
— Weitruf — erworben.

:Mmmck Leitnog:



Montag , 4 . November 1912. Meslmdmer Tsgülatt. Abeud-Llusgabc, 2. Blar. Seite 11.

ILof̂ e Plato«
Sonntag , den 10. November 1912, abends 8 Uhr , im grossen Saale

der „Loge Plato “'-', Friedrichstrasse 35:

KONZERT
von ö £to Kilian,

Inhaber und Leiter des 1. Spezial -Musik-Instituts für Laute , Gitarre,
Mandoline , Zither , Stroichmelodion etc . etc. unter Mitwirkung von

Lieder zur Laute.
Frl. Addy SeMie, Konzertsängerin aus Barmen(Mezzo-Sopran).

Kartenverkauf in den Musikalienhandlungen : Schellenberg , Kirch-
gasse, Stoppler , Adolfstrasse , Ernst , Saalgasse , Weideniann , Burgstrasse,
sowie im Institut , Dotzheimer Strasse 46, und abends an der Kasse.

Eintrittskarten : 1. numerierter Platz 2 Mk., 2. numerierter Platz
1 Mk., nichtnumerierter Platz 50 Pf. _ B 22020

L».
Dienstag , den 5. November , abends 8l/2 Uhr , im großen Saal der

Turngesellschaft:

Vortrag:

lahn -Sürsten
kaufen Sie

tut und unter Garantie
in der ™ "”" 1791

Drogerie Otto Sitie,
nur IMoritsstmaa « KL.

Im Firnenglanz des Ober-Engadin.
Eine Sommer - und Winterstudie von Hauptmann E. Härtel , Leipzig.

Mit farbigen Lichtbildern und Wandelpanoramen
nach meist eigenen Aufnahmen des Verfassers.

Repertoire -Vortrag der wissenschaftlichen Theater ,,Urania *,
zu Berlin und Wien.

Im I. Teil Einlage : Die neuesten Aufnahmen des Redners aus Frei -,
Lenkballonen u . Flugmaschine . (Mehrfach prämiiert mit ersten Preisen .)

Es empfiehlt sich Operngläser mitzubringen.
Eintrittskarten zu Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. 2.— sind erhält¬

lich bei Walter Seidel, Wilhelmstraße 56, Carl Werner , Bismarckring 2,
sowie abends am Saaleingang ._ F 413

Fremdsprachliche Vorträge 191213.
1. Yortrag: Mittwoch , <5. November,

im Saal der städt. Oberrealsehule (Zietenring) :

M.Deli)0St aus Paris:„lt68p!M8!F8 Ütz IM"(mit Adern)
Beginn : V.O Uhr.

Karten , die zu allen Vorträgen (3 franz ., 3 engl.) berechtigen , sind
in der Bömer ’schen Buchhandlung , Langgasse 48, zu haben . Preis 8 Mk.
Einzelvortrag : 1 Mk. am Vortragsabend an der Kasse.#######################

Hansa-Band
Ortsgruppe Wiesbaden.

Oefentlicher Vorfrag
mit Lichtbildern

am Donnerstag , den 7. November 1912, abends 81/ . Uhr,
im Saale der Turngesellschaft , Sehwalbacher Strasse 8.

ip . Ernst Jücfch:
„Die wirtschaftspolitischen Interessen Deutschlands

auf dem Bailai und in der Türkei.“
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 50 Pf .,

reservierter u. numerierter Platz für Mitglieder 50 Pf ., für
Nichtmitglieder 1 Mk. Ausgabestellen der Karten bei Herren
Jul . Triboulet , Friedrichstr . 31, W. Seidel, Zigarren -Import,
Wilhelmstr . 56, Carl Werner . Kolonialwaren , Bismarckring 2.

V 598
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Blindenanstalt.
Zu der am Montag , den 11. November 1912, nachmittags 5 Uhr, in der

Blinden -Anstalt stattfindenden ^ 305

Genera!.Versammlung
der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer
Blindenschule zu Wiesbaden " wird hiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Rechenschaftsbericht von 1911.
2. Vorlage der Rechnung von 1911.
3. Voranschlag für 1912.
4. Ersatzwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Kommission. F205

Der Vorsitzende des Vorstandes.

Ae«btt 5mm
der Wäsche wird erreicht, wenn
dieselbe nur mit Äioth » Seife
(Schutzm. Spiegel) gewaschen
wird, da diese weder die Wäsche,
noch die empfindlichsten Farben
und die rartesten Hände an¬
greift. Per Stück 15 Pfq..
Giotb'r Seiienpulver per Paket
15 Pfg. Fabrikanten Hanauer
Seifensabrik w
b. H.

Gioth, G. m.
F117

Modern«

k6l ' i' 6u - u . vam « u-
iW Konfektion =
liefert leUtungsfSh. Firma
ttnt. Zusicherung strengst.
Diskre'ion auf bequexe

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten.
Grefl. Aniracsn ». Si. 402
au den Tagblatt -Verlag.

Deckreiser
ju haben Mainzer Vierhallt » Mauer¬
gasse 4. Tel. 6169. Karl AckerknscM.

Ha Ha
Havcnai- u. Nährsaiz-

Havenal
heisst die beste u , natür-

klichsteSäugiings - o.Kindsr-
IKahrung .'l auäendf .ach mit (
grossem Erfolg bewährt,
such bei Magen - u . Davm-

(leidenden , Erwachsenen.
Aerztlich empfohlen

Paket SO Pf . u. 1.20 Mk,,
Alleinverkauf

lCnel|»i»- n. Reformhaos
„Itiaghorc 1

71 Rheinstrasse 71,
1749

gegr- 1900. Tel . 3719.

Bei den Sammelstellen in Wiesbaden stnd für dre

National-Wugspende
weiter eingezahlt worden:

Bei der Stadthanptkafse : Von der Dresdner Bank 10 Mk.. M. aus einer
Konzessionssacke 20 Mk., Dr . med. Niemann 3 Mk., Dr . -Karl Schröder
3 Mk., Tagbl .-Verlag 8 Alk., Wiesbadener Verlagsanstalt , G. m. b. H„
10 Mk., Wiesbadener Verlagsanstalt , G. m. b. §>., 3 Mk.

Bei dem Bankhaus Marens BerlS L Cie : Von F. W. Hagedorn 800 Mk..
Archivrat Dr . Hagemann 200 Mk., Emmy Hantel 1000 Mk., Ungenannt
10 Mk., Zinsen 107 Mk. _ . ^

Bei der Deutschen Bank : Von v. E. 5 Mk., Dr . Lehde o Mk., <v- Sofie
BO Mk., G. Scriba 10 Mk., Fräulein von Starck 10 Mk.. Sanrtatsrat Dr.
Voigt 40 Mk., Oberst aus 'm Weerth 20 Mk. ^ . on crr.

Bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft: Von Frau W. Voea -̂0 Mk.,
Forstmeister O. Gotting 10 Mk., Landgerichtspräsident Mencke 12 Mk., Fr.
Pauly 20 Mk., H. W. 3 Mk.

Bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Verem»E . G. m. b. H.:
Von Frau Emilie Baer Ww. 10 Mk., Direktor H. Meis 10 Mk-, R. N.
2 Mk.. Gerichtssekretär O. Präckcl 1 Mk., H. Reichard 5 Mk-, SB. Rettz 3 Mk..
Landesbauinspektor Sauer B Mk., Postdirektor O. Zott 6 Mk.

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen zusammen:
69,456 Mark 56 Pf . .

Wir schließen hiermit die Sammlung mit herzlichem Dank an die Geber,
Der Ortsausschuß für die Stadt Wiesbaden.

KircheuaustriM
Hiermit fordern wir die vielen Tsuicnde, die längst der Kirche

entwachsen sind, auf, sich an das Unterzeichnete Komsie: zu, wenden,
da? bereit ist, unentaettlich jede Auskunft zu erteilen und bcnn Aus¬
tritt aus der Kirre bebilstich zu sein.

Alle derzeit auf kulturpslitischem Gebiete unser Volk bewegenden
Fragen, insbesondere

vr>" Kirche und Staat,
seF von rchrrle und Kirche

finden mit einem Schlage ihre Erledigung, wenn unsere Bevölkerung
sich entschließt, ihrer inneren Ueberzeu una zu folg n und me nur
formelle Zugehörigkeitzu den Ktrchengemeinden zu losen.

Fm Interene der Einheitlichkeit emvnehlt Heb, alle Austritt ?»
erklärungen am 18. Rovemder cr . beim zuständigm AmtsgerichtW jonfejjtoto“.

Aurkunftsstellen:
LTr. w . «Serllnsr » Schrilstellcr, Walkchühlstr. 32.
Pli . Pen ), l * agner , Kaufmann, Doybeimerstr. 75.
flBr. med . Bf. Hrynsu , »otier, Rhnngaucrl r. 3.

Alle « orten RÄrubertzer Leb¬
kuchen, Braunschweiger n . H «ll.
Honigknchen rc. empfiehlt in stets
frischer Sendung

. Wayer,
Tela»pe«ftraß« 8, am Markt.

.Eieler Bücklinge,
Sprotten , Flundern , Flc «?-
kiertn««, Delikaletzberinae tu
Remulndr , Mojonaife , Gens.
Bouillon u . Tomateusauce.

ff . Rauchaale,
ff . Ränchcriachs,

seine Fleisch - u . Wurstwaren,
olle Lorten Käse

empfiehlt stets irisch cintreffenb
DeltkateffenhanS 1 50

,5. C. Meigier,
Telephon 114. Kircbgasfe 68.

MMdeudWer kkiriMln.
wieder eingetrosien. Proben und Be¬
stellungen der « Lo tKkeibarh,
Kckwal hacher Str.  91 . Telephon 2734.

cs . u . fr' arh , Kaufmann, Adelheidstraße63.
Moser . Iiie5s <eraitep «;«*r , EiskUbahnbeamter, ChansieehauS.

MM hei MrsMeim
von Kurz-, Weiß- und Woll-

waren, Herrenwäsche pp.
im Aufträge des Herrn <'irrl Erodt als gerichtlich bestellter
Krnkursverwalter über das Vermögen de« Frau Carl
tlaes Ww ©. zu Wiesbaden morgen Dienstag , den
5 . November er., und folgende Tage , jeweils vormittags
S '/z u. nachm. 2 ’/s Uhr beginnend , im meinem Versteigerungssaale

23  Zchwalbacher Strafte 23.
Zum Ausgebot kommen:

weiße .Herreu-Wäsche, JagZ -- tt. Sport»
WÜMe aller Art,als: Hemden , Vorhemden , Kragen,
(darunter weite Nummern ) . Manschetten , Jagd-
westeu , Krawatten , Krageuichoner , samt!. Trikots
für Tnrner u. Athleten , Unterzenge für Damen,
Herren und Kinder , Handschuhe, woü . Tücher,
ELrrckwolle, Sweaters , Korsetten , Kinderschürzen,
Taschentücher , Futterstoffe . Biberwäsche für
Frauen n. .Kinder , sowie alle Arten Kurzwaren.

Wilhelm kselfrich,
Auktionator und Taxator, Sckwalbacher Strastc 23. Telephon 2941

Spezialität:
Belg . Anthracit.

Anzündeholz.

Nervstrahe 38,

Feurfte Eßvirnen,
Diel? n. Past.' B., gelb.. 10 Vsd. 1»—»
f, *9, Dicke Kockäpfell ' Psd. SO, I .—,
rnr .e 45 Vs. A elrrstr . 68 , Httz. 1.

Gcstiiqcl-Adschlaa.

„Einhorn ".

Fortwährend : Frische Suppe»
hiitner h 2 Mk.. Ente - .30

bis 2.50, Hahn 1.20 - 1.50.
Nur Bchorn storststr oß« 3

Hotcl -Restauraut

Meyrers
Reform-
Nuss - u.
Mandel-

Butter
Tm Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei von
===== Tierletten.

Vollkommensteru. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

go pf,Kuhbuttec.
,®  Pfund

Prolien grati ». ^
Für Gross Verbraucher billiger.

1742
Nur zu beziehen:

Kneipp-n.Reformhaus 71 Rlielitstr.7!.

Er 8>

Billige Preise.

Morgen Dienstna:

Großes
Schlachtfest,

wozu freund!, einladet
_Leorg Hüller , i
Hslzhackertzausche»;.

Morgen Ti nstag : Metzei«
>suppe. Heute abend Brat¬
wurst mit Kram. !->srivst-
gekclteterruuscherAvfelwcin.

El ladet höfl. ein Li. NLkrr.

Ich nehme hiermit die gegen Herrn I . Maier  am
Mittwoch mittag auf dem Bahnhofsplatz ausgesprochene Be¬
leidigung. er sei ein Affe, weil er am hellen Werktage in
Lackschuhen  herumlaufe, ©Pl © Mlll €l3318| *
Öftentiich zurück . H-rr Maier  bewies mir,
vaß er nur Erdal -Schuhcrcme verwende, welches aber gerade
so glänzte wie Lack.

E . Iflanl , Privatier.
F 48
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Am 2S . November d. I .,
vormittags 9 1/* Uhr, werden
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
vier Grundstücke, Platter Straße
(Straße und Acker) und „Rödern"
2. Gew. (Acker) der Gemarkung
Wiesbaden,.insgesamt 26 ar 25 qm
groß, 28,300 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. F270

Wiesbaden , 30. Okt. 1912.
König !. Amtsgericht S.

Nach achtjähriger Tätigkeit als Assistent (innere Abteilung
des Krankenhauses rechts d. Isar München und Kuranstalt Neu-
Wittelsbach -München) habe ich mich hier als

Arzt für innere Krankheiten und
Nervenleiden

niedergelassen.

3s%Friedrich Schwarz,
Taunasstrasse 24, 1.

Sprechstunden 9—10 Uhr und 3—4 Uhr.

UMW

Sr. ÄWMMN
ist von der Reise 1801

zurfickgehehrt.
Zahn-Atelier

A « Schonert
Dotzheimer Str . 15,

neben Volkstheater.
... . .—. Nlitislge Preise . =»■—. -

heil. «. Bade.
Kräuter.

io,

£euM » tn«n p. Md. 20 Vf.
Sinntraut „ . 49 Bi.
A«.GiKer»ri «veM .M K.

«r secam „ 80 M.
sowie ave Babe -Extrakte

I u.3nqrt5 >lm }i« t in dege»
OnaritLt zu koukurr »«»-

koseu Preisen. 174S
MmDetzp-yLefom-
. hni
' Rheinstr . 71« Tel. 3719.

DameWnelder
emöfteBü sich zur Anfertigung feiner
Damenkoftume , wegen vorgerückter
Saison zu mäßigen Preisen . Für
ferne Ausführung u. guten Sitz wird
garantiert . Weißenburgstraße
Hinterh . 2 St . l.

Zucker- Abschlag:
Alle Sorten Zucker sind von

heute ad PW - lustiger bei
J . C . Meiper, 1730

Tel » 114. Kirch Ackfl« 68.

MULL ' lSGtXG
billigst ® ro * eri (> Backe.

Alst
'Min!

wenden sich stets an

^irotheher Hassencamp
Medizinal -Drsgerie

„Sanitas " ,
Mauritiusstraße 5,

neben Walhalla. 1373
Msksphorr 2115.

Kopfbürften, prima.
llrools, früh. Hausmann, Gr . Burgstr. 3.

>!
Webergssse 11,

Niederlage

Kohlen, Briketts,\ Er8tk'af^’ ’ \ unübertroffene
Zechenbrechkoks\ Qualitäten.

RmflAzentraiheiznng^ taB
freiI\ Gustav Hiess,

Erstklassige \ Fried rieh Strasse 29, ,
unübertroffene \ frühar Luisenstr. 26. — Tel. 2913.

Qualitäten . \ Lei Barzalilnot ; höh, llabaii , 1

Instit. f.Natui

dar

Seit 21 Jahren behandelt arznei - und operatiensleaFrauenleiden
, _ FrauA . Maleeh „r.
Instit. f.Natur-u. elektr. Licbtheilrerf., Elektrotherapie, Thure Brandtbehandl.etc.

Halter - Friedrich ■Eing ®3.
Iprerhit . s Dieaitay , B$oiineriiag und Saiuitas 2 —S Uhr,

MinehnerfiadenfahrikP Fe  iIare  i eck -S e ife  n
von

Joha Gg. Frey,
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

in München,

Fabrikant:
Ang . Jacob!

Darmstadt.

Touristen- und Sport-
Ausrüstungen:

für Damen und Herren.

. Piano (Mand ),
gut erhalten , billig abzugeben Dotz-
hermer S traße 21, Busch.

SriSaut -Grosche » e ne große
Perle und 12 Brillanten , Prachtstück,

s60O_3Jif, Franz Uerlacb
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

1739

Thuringia
Mellicher -rrirgs =Keselrschcrft in §xfuxt.

Gegründet 1853. Vermöge« 76 Millionen Mark.
F «uer., Lebens-, Renten-, Einbruchdiebstahl., WasserleitungSschSbeu-,
GlaS», Unfall-, Haftpflicht-, Slutomobil«, Mietverlust-Berficherung.

Kulante Tchaden.Regulieruug. - Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne >

Adolf Berg , General -Agent , Rheinstraße 52 . Telephon 4169.
3 . Brenta , Privatier,  Herderstraße 25. 1152

. Pianino „Knarrst",
wenig gespielt, mit Gar . gegen bar
oder Raten mit Nachlaß zu verk.
Box berg er, Pianoh .. Sch walb Str.  t.

M ^ ^ e.MU,48Mk.. UhrenladenSchwalbacher Sir . 85.

4 Pianos
für ei» Seminar

zu kaufen gesucht,
auch ältere Pianos 1

Off. u. K. 141 a. d. Tagbl.-Psrl.

8 ^ Warnung!Hß
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach-
weislich die höchsten Preise. ::

Metzzerg. !5, Bosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis ■» Mk.

Gesucht
gebrauchter gut erh. Kranlcnfahr-
stuhl. Offerten mit Preisang . an
P ellens, Philippsberg straße 88.
2. Hypothek- Gesuch.

Auf prima Haus hier werden
15,000 oder 20,000 Mk. für jebt oder
später gewünscht. Bitte zu antwort.
u. W. 468 an den  Ta gbl.-Verlag

Dluimldk leiditt ijnusntli.
»nd ständigen Verdienst gewährt ein:
Strickmaschine . Näheres Maschincn-
strickerei, Hellm undstraße  45 , 3. __

Dos WM i IkWM
von Oclgcmülden wird bestens bes.
Gesl. Of f, u. E . 472 an den Tagbl .-B.

Alle Reparaturen an Rolläden
macht billig Schott, Göbenstraße 7.
Telephon 44 91.

MrWe fefnhneletln
sucht Vrivatkund schaft außer dem Hause.
Beste Referenz. Zu erfr.Tagbl .-Perl . Lt

Piano mietweise billig abzug.
Off , u, K. 147  an den Tagbl .-Berlag.
iirilieB fl leiMfsott.
Damen können noch teilnehmen.
Gefl . Off , u. F . 472 an den Taabl .-B.

Eleg. mod. 47%t mmer-Wohnung,
Bad, elc" - - - - -
Heizung, ...
Nikolasstraße , _ .....
Preisangabe unter D. 474 an den
Ta gbl.-Berlag.

WÜK Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an.  _

Sonnigster , wärmster
Ä/UUUlsl, , Winterauf ^
in Europa . Eldorado für Äronchial-
leid., Rekonvalesz. u. Asthmatiker.
Borzügl . deutsche Küche 6— 7 Mk.
pro Tag . Auskunft erteilt LZ12S8

Frarr ^ A. Pfaltz Göbenstraße 4.

LiMiigc N,-->
B adhaus  Golvcueb Kreu », Spiegels.6.

Mm  paiPffl
Lehrertocht., Ostpr ., 18 I ., sucht f.

sof. od. spater z. Erlern , d. Haushalts
b. v. Fam .-Anschl. Stellung in gut.
Hause, w. Dienstm . vorh. Mögl. bei
kinderlos. Ehepaar . Gefl . Off . unt.
ft. B. R. 424 an Rudolf Mosfe, Frank-
furt  a . M._ F 149

Gcwerbl . Nebenbeschäftigung
irgend w. Art. sucht jung . GeschäftZ-
mann , der Über seine Zeit verfügt.
Orr , u. .3. 472 an den Tagbl .-Verlag.

Dienstagabend —6 Uhr von
Schiersteiner Straße 12 durch Adel¬
heidstraße bis Bahnhof

Granat -Brosche verloren.
Abzugeben gegen Belohn, bei Beyer»
Schicrstciner Straße 12, 1. Stock.

ieistftickeriu
übernimmt ganze Ausstattung.

Dotzheimcr Straße 3, 3 St.

Ein Kneifer,
in Doubls -Faffung , mit Kettchen ver¬
loren . Gegen 6 Mk. Belohn abzug.
vorm. Na uentaler Straß e 15, 1 links.

Br . Off . „Samson"
al. Adr. Hpt. abg.? Erbitte Nachr.
F . K. 5. 3.  11 ._ _ _

Kf .» sätet.
Brief liegt Postamt.

Shampoonicrcn
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 ?l§.
Daiei-Saios Giersch

18 Ooldgasse 18
B Ecke Langgasse. o

_ _ _ K71

I Bollstäudiger Ausverkau
H , nur noch kurze Zeit wegen Geschästraufgabe
I in kst Delikatesse», Konserven, Kolonialwaren, Weine»,
® Likören, Kognak, Punscheffenzen rc. rc.
^ zu jedem « nnehmbaren Preise.
I Dstikateffenhaus Loßkavn,
I Ecks Moritzstratze 1« u . »lrelheidstratze 39.
^ Für Wiederverkäufer, Pensionen, Hotels nie wiederkehrendc Gelegenheit. m
Eck -! n ckh.M'M.'N GMG OGMHMN ® ® ® @® ©

Heirat.
I - Zurrst, Rat , Landwehrofflzier a.  D „ 40er, blond, groß, schlank, Nichtraucher,
fast Abftrnent, evang., wohlhabend, mit 30,000 Mk. Einkommen, sucht Häu- liche
«rau mit entsprechendem Vermögen. EiaenhändigeS unter P . 5670 befördert

| die Aurr .-Exp . „ JnvaliSeuda,k " , Frankfurt a. M . (Fra. 3241) F181

Statt besonderer Anzeige:
, j \ - s  Uie glückliche Geburt des dritten Sohnes zeigen hoch-

erfreut an
Br . Bernhard Rost und Frau,

geb. Graeger.
Wiesbaden (Rheinstr. 67, I), den 2. November 1912.

Wer beteiligt sich
mit Kapital an der Uebernahme eines glänzend rentierenden, alten, angesehenen, elektrotechn.
Geschäfts?^ Vermittler zwecklos. — Offerten mit Angabe der Beteiligungssumme unter
lF. N . IV. § 13 an den Tagbl.-Verlag erbeten. Fl49

Uell'WksEemA. Kirsten,
Spez. : Ferne Herren - u. D.-Wäsche.
Gard .-Sp . Scharn horst str. 7.  T . 4074.
!Fleckige LeSersachen,
!Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuht u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt, lllomer, Schwalbacb.Str . 27.

Zterbezimmer
desinfiziert

DeSinfektiottö -Jnstitrit 1. Nauges
Telephon Nr. 2262.
Hellmundstraße27.

Am Samstagabend entsäilief
sanft nach langen, mit großer
Geduld ertragenenLeiden unsere
lieb- Frau und Mutter,
Schwester, Schwägerin und
Tan :e,
Katharina Krüger.

Die tvanernden
Kint-rbliebeneu.

SchwalbacherStraße 43.
Die Beerdigung findctDicns-

tag, den 5. November, nach»
mittags g Uhr, auf dem Süd-
friebtiüf statt.
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